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Zur Fuſion der linksliberalen
Parteſen

4 Es iſt außerordentlich erfreulich zu beobachten daß
die Fuſion der linksliberalen Parteien die bekanntlich dem
ſouveränen Willen der freiſinnigen Wählermaſſen im
Lande entſpricht auch im nationalliberalen Lager
mit Genugtuung und hoffnungsreichen Wünſchen begleitet
wird Die hervorragendſten Führer der Nationalliberalen
die Abgg Baſſermann und Hieber haben wiederholt
der Fuſion ſympathiſche und aufmunternde Worte ge
widmet

Heute ergreift auch die nationalliberale Parteikorreſpon
denz das Wort zu Ausführungen die wir gern wieder
geben Die Korreſpondenz ſchreibt

Jn Stuttgart hat eine Landesverſammlung der württem
bergiſchen deutſchen Volkspartei ſtattgefunden und als erſte der
zu einigenden Drei Stellung zum Programmentwurf genommen
Noch nicht endgültig da eine Generalverſammlung folgen
muß aber doch zweifellos ſchon entſcheidend Die Tatſache
daß die Württemberger mit erdrückender Mehrheit die links
liberale Einigung gebilligt haben kann nicht überraſchen Ein
grundſätzlicher Widerſpruch war von dieſer Seite wohl noch
weniger zu erwarten als von der anderen Die Fuſion iſt im
Marſch und wird ihren Weg gehen Dagegen gibt die Art in
der man die Angelegenheit zu Stuttgart behandelte doch Anlaß
zu ein paar Bemerkungen Wir meinen nicht ſo ſehr die Hauß
mannſche Rede die zu gleicher Zeit den Nationalliberalen
Freundliches ſagte und in einzelnen feuilletoniſtiſch pointier
ten Wendungen doch ſtark die Unterſchiede der Auffaſſungen er
kennen ließ wir meinen vielmehr die Rede des Parteiführers
v Payer Wer den kleinen knorrigen und geraden Mann
nach flüchtiger Betrachtung etwa für einen Vertreter des alten
prinzipiengläubigen und programmfeſten Demokratismus ge
halten hat wird erſtaunt ſein wieviel Entwicklungsfähig
keit zum modernen Tatſachenſinn in ihm ſteckt Nicht das Pro
gramm iſt das Weſenliche ſondern der Wilke es durchzu
ſetzen Nicht die Formel iſt das Maßgebende ſondern der
Wille eine zielbewußte energiſche Arbeit aufzunehmen Das
ſind Sätze auf die man praktiſche politiſche Arbeit aufbauen
kann Sympathiſch berührt auch die ungeſchminkte Offenheit
mit der Herr v Payer alle die Punkte aufzählte die aus dem
Programm der Deutſchen Volkspartei nicht in das neue über
nommen worden ſind Es ſind manche ſchöne und wohlkingende
Programmpunkte darunter die freilich wie der Parteiführer
zutreffend bemerkte auf abſehbare Zeit Programmpunkte ge
blieben wären Von beſonderem Jntereſſe aber iſt die Er
klärung weshalb die Forderung des allge
meinen gleichen Wahlrechts für die Kommu
nalwahlen in dem Einigungsprogramm nicht
enthalten iſt Die preußiſchen Freiſinnigen hatten geſagt
daß dann in der Oſtmark die Städte polniſchen Mehrheicen an
heimfallen würden und das müſſe doch unbedingt verhindert
werden Man kann wohl dahingeſtellt ſein Tſſen ob das der
alleinige Grund für die Haltung der Freiſinnigen iſt die Be
gründung an ſich bleibt erfreulich Sie zeigt daß der Freiſinn
auch in dieſem Punkt den Tatſachen Rechnung tragen will
und den Vorwurf der Jnkonſequenz nicht ſcheut wenn man die
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J Buchſtabenkonſequenz in den Abgrund führt Ob man nun
noch auf eine weitere Annäherung der freiſinnigen an die
nationalliberalen Anſichten über die Oſtmarkenpolitik
hoffen kann das muß freilich abgewartet werden Jm ganzen
aber hat ſich der ſchwäbiſche Linksliberalismus zweifellos gut
gehalten und der bayeriſche kann ſich an dem Payeriſchen ein
Beiſpiel nehmen

Deutſches Reich
Die Konferenz im Reichspoſtamt
Die am 7 begonnenen Beſprechungen mit Vertretern

des Publikums im Reichspoſtamt ſind am folgenden Tage
beendet worden Der Einladung des Staatsſekretärs des
Reichspoſtamts hatten 22 Herren entſprochen davon 11 Ver
treter des Handels und der Jnduſtrie 5 Vertreter der Land

r und 6 Vertreter der Handwerks und Gewerbe
ammern

Die als erſter Punkt der Tagesordnung vorgeſehene
Mitwirkung des Publikums bei der Ausfüllung von Poſt
einlieferungsſcheinen fand allgemeine Billigung
Zum zweiten Gegenſtand der Tagesordnung wurde es als
erwünſcht bezeichnet Abſendern von Paketen auf be
ſonderen Wunſch die Möglichkeit der Erlangung einer Ein
lieferungsbeſcheinigung zu ſchaffen Das von der Poſtver
waltung hierfür in Ausſicht genommene Verfahren und die
Erhebung einer Gebühr von 10 Pfg für jede Beſcheinigung
die zutreffendenfalls mehrere zu einer Paketadreſſe vereinigte
Pakete umfaſſen kann wurde gebilligt Den dritten Be
ratungsgegenſtand bildete die Behandlung der Chiffre
briefe Es wurde als unerwünſcht bezeichnet die Be
nutzung von Chiffren auszuſchließen oder auf volljährige
Perſonen zu beſchränken Die Einführung von Poſtlager
karten zwecks Aushändigung von Chiffrebriefen an be
ſtimmte Perſonen fand Zuſtimmung Poſtlagerkarten ſollen
bei jedem Poſtamt für dort abzuholende Briefſendungen
gegen eine Gebühr von 25 Pfg auf die Dauer eines Monats
zeitraums ausgeſtellt werden Die Gültigkeit kann auf
Wunſch gegen Entrichtung einer weiteren Gebühr um den
gleichen Zeitraum verlängert werden Die Karten werden
nicht auf beſtimmte Namen ausgeſtellt

Eine längere Erörterung entſpann ſich über Punkt 4
der Tagesordnung die Erörterung der im Poſtnach
nahmeverkehr hervorgetretenen Mißſtände Die Ver
treter waren in der Mehrheit der Anſicht daß es mit Rück
ſicht auf den Umfang den der Poſtnachnahmeverkehr an
genommen hätte und auf die Schwierigkeiten die ſich in
vielen Fällen der ſofortigen Einlöſung der Nachnahmen durch
die Empfänger entgegenſtellten ohne ſchwere Schädigung be
rechtigter Jntereſſen weder angängig ſei die Einlöſungsfriſt
abzukürzen noch die zweite Vorzeigung von der Entrichtung
einer Gebühr durch den Empfänger abhängig zu machen Da
gegen beſtand allgemeine Geneigtheit die Arbeits
leiſtung der Poſtver waltung dadurch zu erleich
tern daß für eine Einziehung von Nachnahmen auf
Karten und Paketen Formulare obligatoriſch eingeführt
würden die aus der Nachnahmekarte bezw der Paketadreſſe
und einer daran anhängenden Poſtanweiſung beſtehen Die
Formulare ſollen in hellblauer Farbe in der Größe der Poſt
anweiſung und Paketadreſſe hergeſtellt werden die Poſt
anweiſung wäre vom Abſender der Nachnahmeſendung vor
der Auflieferung auszufüllen Die Formulare ſollen bei den
Poſtſchaltern zum Preiſe der einfachen Formulare alſo ohne
Bezahlung für die angehängte Poſtanweiſung zum Verkauf

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Rehabilitiert Roman von Joſef

Buchhorn Fortſ Flock Humoreske von J Ehlers
Theater und Muſik

Dir erſte Aufführung
der Neunten 5ymphonie

Von Felix Weingartner
Jn den bis auf den letzten Platz ausverkauften wegen

Andranges ſchließlich polizeilich geſperrten Kaiſerſälen
fand geſtern abend das von der Halliſchen Singakademie
und dem verſtärkten Winderſtein Orcheſter veranſtaltete Kon
zert ſtatt deſſen Glanzpunkt die Wiedergabe von Beethovens
Neunter Symphonie bildete Felix Mottl dirigierte

mit einer kaum zu überbietenden Größe der Empfindung
Anläßlich dieſes bedeutungsvollen Konzertes das unſer
B Muſikreferent heute abend eingehend beſprochen wird
dürfte die nachſtehende dem Neuen Wiener Tageblatt ent
nommene Skizze von größtem Jntereſſe ſein

di Als ich im Frühjahr 1898 zum erſtenmal in Brüſſel
a dierte wurde mir erzählt daß daſelbſt eine über 90 Jahre

e Dame lebe die Beethoven gekannt habe Man ver
eg mir mich ihr im Konzert vorzuſtellen Leider war

ch durch Unwohlſein am Erſcheinen verhindert und ich mußte
heen ohne die intereſſante Bekanntſchaft gemacht zu

weg Das Jahr darauf kam ich wieder nach Brüſſel und
der ne erſte Frage war ob Frau Grebner ſo war der Name
jah ben Dame noch lebe Auf die erfreulicherweiſe be

h e Antwort hin beſchloß ich ſie zu beſuchen Am
en Tage wurde ich auf der Probe durch die Nachricht

überraſcht Frau Grebner ſei da und wünſche mich zu
ſprechen Die liebenswürdige Greiſin hatte von der Abſicht
meines Beſuches gehört und war mir zuvorgekommen Jch
fand eine trotz ihrer 91 Jahre rüſtige Perſönlichkeit die leb
haft und klar in unverfälſchtem Wiener Dialekt ſprach Jhre
Tochter die Brüſſeler Geſanglehrerin Frau v Vogri eine
ehenfalls ſchon ältere Dame hatte ſie begleitet Frau
Grebner erzählte nun mir und einigen anderen andachts
voll Zuhörenden daß ſie die erſte Aufführung der
Neunten Symphonie im Sopran mitgeſungen
habe Beethoven befand ſich um ſo gut es ſein Leiden er
laubte hören zu können bei Proben und Aufführung mitten
unter den Ausführenden Er hatte ein Pult vor ſich auf
dem ſein Manuſkript lag Das damalige junge Mädchen
das jetzt als ehrwürdige Greiſin vor mir ſaß ſtand wenige
Schritte von dieſem Pult entfernt hatte alſo Beethoven
fortwährend vor Augen Sie ſchilderte ihn wie es uns
überliefert iſt als unterſetzten ſehr robuſten etwas be
leibten Mann mit gerötetem pockennarbigem Geſicht und
dunklen ſtechenden Augen Die ergrauten Haare fielen ihy
oft in dichten Strähnen über die Stirn Seine Stimme ſei
ein ſonorer Baß geweſen geſprochen habe er aber nur wenig
meiſt ſinnend in ſeiner Partitur geleſen Man habe
den tragiſchen Eindruck empfangen daß er
nicht imſtande war der Muſik zu folgenTrotzdem es den Anſchein hatte als leſe er mit blätterte
er weiter wenn die einzelnen Sätze ſchon zu Ende geſpielt
waren Bei der Aufführung trat dann ein Herr zu ihm
klopfte ihm auf die Schulter und wies ihn auf das Publi
kum Die Bewegung der agpplaudierenden Hände das
Winken der Tücher veranlaßte ihn zu einer Verneigung
was ſtets großartigen Jubel entfeſſelte Ueberhaupt ſei der
Eindruck den das Werk bei ſeiner erſten Aufführung her
vorgebracht habe ein ganz gewaltiger geweſen Mit
unter ſei der Beifall während des Spieles
los gebrochen Als eines ſolchen Moments erinnerte

geſtellt werden Jedoch ſoll es auch angängig ſein die
Formulare einſchließlich der Nachnahmepoſtanweiſungen im
Wege der Privatinduſtrie herzuſtellen

Das preußiſche Defſizit
4 Auf annähernd hundert Millionen wird wie

ſchon berichtet worden iſt das Defizit des neuen preußiſchen
Etats geſchätzt den heute Herr v Rheinbaben dem Abgeord
netenhauſe vorlegen will Das iſt ein Armutszeugnis für
das preußiſche Staatsminiſterium und für den preußiſchen
Klaſſenſtaat zugleich Mit Recht ſagt das B ie
eigentlichen Urſachen des Defizits ſind weder in den erhöh
ten Beamtengehältern noch in den ſchwankenden Eiſenbahn
überſchüſſen zu ſuchen ſondern ſie liegen in der Begün
ſtigung des Großgrundbeſitzes und in der ver
ſchwenderiſchen Wirtſchaft der Bureaukratie Der
preußiſche Staat leidet an der Ueberzahl der Beamten Die
ganze Verwaltungsreform läuft ja im Grunde darauf hin
aus die Verwaltung zu vereinfachen und zu verbilligen in
dem man die Selbſtverwaltung fördert den bureaukratiſchen
Geſchäftsgang vereinfacht und den Staat nach kauf
män niſchen Grundſätzen moderniſiert Die Verſchwen
dung an Tinte Papier und Arbeitskraft im heutigen
Organismus des preußiſchen Staats ſchreit zum Himmel
Das iſt nicht etwa nur ein Schönheitsfehler ſondern das be
ruht auf einer mangelhaften Organiſation Man will auf
dieſe Manier die bürgerliche Selbſtbeſtimmung niederhalten

Nicht minder bedenklich für die preußiſchen Finanzen iſt
die laxe Einſchätzung der Einkommen beſonders auf dem
Lande Profeſſor Hans Delbrück hat in ſeinem Steuer
feldzuge nachgewieſen daß gerade der Großgrundbeſitz
nur einen verhältnismäßig geringen Teil ſeines wirklichen
Einkommens verſteuert Der preußiſche Finanzminiſter weiß
das auch er hat auch einige ſchüchterne Verſuche gemacht
dem Uebel entgegenzuwirken Aber er greift nicht durch
weil ſeine agrariſche Seele mit der fis kaliſchen
im Streit liegt und weil die agrariſche ſich gewöhnlich als
ſtärker erweiſt

Kaiſer Wilhelm und die Franzoſen
Wie der Voſſ Ztg ein eigener Drahtbericht aus Paris

meldet erzählt die bekannte ſatiriſche Wochenſchrift Cri de
aris die häufig ihre etwas ſenſationell W Mit
teilungen aus guter Quelle ſchöpft folgende Geſchichte

Auf der Kraftwagenwettfahrt im Taunus im Jahre
1904 gewährte Kaiſer Wilhelm dem Baron van Zuylen und
dem Marquis de Chaſſeloup Laubat einen beſonders gnä
digen Empfang Prinz Heinrich war zugegen beglück
wünſchte die Franzoſen zu ihrem Erfolg und ſagte Meine
Herren Es wird mir eine Freude ſein Jhnen Jhren Be
ſuch zu erwidern Mit Erlaubnis des Kaiſers will
ich gern nächſtes Jahr Jhrer Wettfahrt inder Auvergne beiwohnen wenn Sie mich dazu
einladen Dabei ſah er ſeinen kaiſerlichen Bruder an der
ſich damit begnügte zu lächeln und zu nicken Nach dem
Empfang ſagte der Herzog von Ratibor zum Marquis
Chaſſeloup Laubat Der Prinz hat offenbar nur mit Er
mächtigung des Kaiſers geſprochen Wenn Sie alſo den
Prinzen einladen wird der Kaiſer ſicher ſehr zufrieden ſein
und Sie werden zur wünſchenswerten Annäherung zwiſchen
beiden Völkern viel beigetragen haben Kaum nach Paris
zurückgekehrt beeilten die beiden Herren ſich zum Miniſter
Delcaſſé zu gehen und ihm den Wunſch des Prinzen Heinrich
mitzuteilen Delcaſſé ſchien nicht entzückt und ſagte Sie
können tun was Sie wollen Jch habe Jhnen weder einen
Rat noch eine Weiſung zu geben Die Kraftwagenwett
fahrten ſind nicht amtlich Der Automobilklub iſt eine
Privatgeſellſchaft Sie können einladen wen Sie wollen

ſich Frau Grebner des unvermuteten Eintritts der Pauke
im Scherzo Das hätte wie ein Blitz gewirkt und eine ſpon
tane Aeußerung des Enthuſiasmus erzeugt Wer das
Wiener Publikum kennt wird ſich darüber nicht wundern
Noch heute beſitzt der Wiener wie übrigens auch der Pariſer
ein merkwürdiges Feingefühl im ſchnellen Erfaſſen beſonders
gelungener Einzelheiten Eine ſchön geſungene oder ge
ſpielte Phraſe ein überraſchender Jnſtrumentaleffekt er
wecken dort momentanen Nachhall während der Norddeutſche
mehr das Ganze auf ſich wirken läßt und dann erſt verſucht
ſich eine Meinung zu bilden So iſt es nicht erſtaunlich
daß die ſo ungeheuer originelle g der
Pauke im Scherzo der Neunt Symphoniedamals im Augenblick als Genieblitz erkannt und gewürdigt
worden iſt

Einer weiteren Begegnung mit Beethoven erinnerte ſich
Frau Grebner als ſie mit einer Schar von Freundinnen
über den Graben ging Eine derſelben habe plötzlich ge
rufen Da kommt der Beet h o ven in dieſer Betonung
ſprechen nämlich die Wiener und auch Frau Grebner den
Namen heute noch aus worauf ſie alle ſtehen geblieben
ſeien und den Meiſter ehrfurchtsvoll angeſtarrt hätten
Dieſer habe die Schar jugendlicher Bewunderinnen bemerkt
ſei ebenfalls ſtehen geblieben habe ſie mit der Lorgnette
betrachtet ihnen freundlich zugenickt und hierauf ſeinen Weg
fortgeſetzt Es hatte etwas ungemein Rührendes dieſe ein
fache Erzählung aus dem Munde der Greiſin zu vernehmen
und dabei in ihr Auge zu blicken das den größten Ton
dichter noch leibhaftig erſchaut hatte Wie ein heiliger
Schauer aber überlief es uns als ſie plötzlich ausrief Jaden Beet h o ven hat man niht gar viel auf der Liraßek

ſeh n aber den Schubert den hab n r oft net auf
den Promenaden in den Gärten im Theater war er

wert J finden Der hak alleweil gar ſo lieb drein
ſchaut
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und Prinz Heinrich kann wie jeder Privatmann Jhre Ein
ladung annehmen Die Regierung geht das gar ts an
Der Marquis eloup Laubat e erte Der Prinz iſt
der Bruder des Kaiſers Er kommt als ſein amtlicher Ver

Seſeh 2 e x F er e en aeſuch nicht gle g bleiben der ſehr ernſte Folgen nkann Denken S an die feindlichen Kundgebungen die

rn henen zu uttihaen e e nan die vorherzuſehenden po n Folgen r rFuahelhu die Ver
nehmen nur mit rer ausdrücklichen
antwortung für dieſe Einladung Delcaſſs blieb
trotzdem dabei daß ihn die Sache nichts an
gehe worauf der Marquis bemerkte Gut dann werden wir die Angelegenheit an die Oeffentlichkeit bringen
und unſere Unterredung mit dem Prinzen Heinrich und mit
Jhnen bekannt machen Das verſetzte Delcaſſé nun doch in
Aufregung und er verſprach den Miniſterrat mit der Sache
zu befaſſen Einen Monat lang hörte der Marquis nichts
mehr davon Da begegnete er eines Tages auf dem Fecht
boden dem ihm befreundeten Miniſter Etienne und fragte
ihn Nun was haben Sie über die Einladung des Prinzen
Heinrich beſchloſſen Etienne wußte von nichts und als
ihm Chaſſeloup Laubat erzählte worum es ſich handle er
klärte der Miniſter Delcaſſe habe dem Miniſterrat nicht ein
Wort von der Sache geſagt Der Marquis befaßte den Auto
mobilklub mit der Frage der Ausſchuß ſchwankte der be
kannte Turnvater und Patriotenligaführer Sansboeuf
ſchrieb wie es hieß auf Anregung des Marquis de Dion
für ein nationaliſtiſches Tageblatt einen äußerſt heftigen
Artikel gegen den Beſuch des Prinzen Heinrich und die Ein
ladung unterblieb Prinz Heinrich ſchließt der Cri de
Paris ſeine Erzählung kam nicht nach Frankreich aber
Kaiſer Wilhelm ging nach Tanger

Wenn auch die in der letzten Zeile erwähnten beiden
Ereigniſſe zweifellos nicht in dem Zuſammenhang ſtehen in
dem ſie der Cri de Paris ſieht ſo iſt doch nicht zu leugnen
daß die Jnformation einen guten Kern von Wahrſcheinlich
keit hat Und jedenfalls ſtimmt das hier geſchilderte Ver
halten des ehemaligen Miniſters Delcaſſe ganz und gar zu
der ſonſtigen Politik dieſes Staatsmannes die die Fran

e ſelbſt ſchon lange als eine recht kurzſichtige erkannt
aben

Prämien für farbige Soldaten unſerer Schutztruppen
Die offiziöſe Nordd Allg Ztg behandelt in einem längeren

Artikel die Frage des Erſatzes unſerer Schutztruppen
in Deutſch Oſtafrika und Kamerun und kommt unter
Hinweis auf das von Frankreich eingeführte Syſtem der Zah
lung von Prämien an eingeborene Soldaten bei längerer
Dienſtzeit zu dem Schluß daß es eine Unterlaſſung bedeuten würde
wenn wir aus Scheu vor den momentanen Ausgaben uns nicht
dazu entſchließen könnten den zweifellos ſicherſten und ausſichts

reichſten Weg zu dauernder Gewinnung der farbigen Mannſchaften
einzuſchlagen alſo auch unſeren Erſatz durch ähnliche Prämien
und Penſionszahlungen länger als bisher an die Truppe und an
deren Erziehung zu feſſeln Die Mehrausgaben fügt das Blatt
hinzu werden ſich bezahlt machen nicht allein durch die Abwehr
wertevernichtender Unruhen ſondern auch durch poſitive
Leiſtungen eines zur Ordnung und zu Verdienſten erzogenen
Elementes das mit den entlaſſenen Mannſchaften in die farbige
Bevölkerung der ganzen Kolonie hineingetragen wird

Kleine politiſche Nachriuhten
Zur Affäre des Paters Auracher

Die Münch Ztg dementiert mit aller Entſchiedenheit die
Blättermeldung von einer Verheiratung des früheren Paters
Auracher Jn den allerletzten Tagen ſei bei einer hochſtehenden
Münchener Perſönlichkeit die Mitteilung eingelaufen daß ſich
Pater Auracher bei beſtem Wohlſein in Jtalien aufhalte in
dauernder Verbindung mit kirchlichen und klöſterlichen Kreiſen
ſteht und man ſogar die Hoffnung hege daß die ganze Angelegen
heit demnächſt zu einem vollſtändigen Ausgleich führen werde

Heer und Flotte
Keine Vermehrung der Kavallerie Allmählich beginnen auch

einzelne höhere Offiziere ihren einſeitigen militäriſchen Stand
punkt aufzugeben und Rückſicht auf die allgemeine politiſche Lage
zu nehmen Während früher die militäriſchen Kreiſe ſtets für
die Vermehrung des Heeres eintraten ohne an die Koſten zu
denken fängt man jetzt auch in dieſen Kreiſen an vernünftig zu
rechnen Unſere ſchlechte finanzielle Lage der hohe Steuerdruck
die ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſind eben derart daß
ſie niemand mehr auch die eifrigſten Kriegsfreunde nicht außer
Betracht laſſen können Der erſt kürzlich verabſchiedete kom
mandierende General des VII Armeekorps von Bernhardi
wohl einer der begeiſtertſten Anhänger der Reiterwaffe hat
ſoeben ein neues Buch veröffentlicht Reiterdienſt kritiſche Be
trachtungen über Kriegstätigkeit Taktik Ausbildung und Orga
niſation unſerer Kavallerie in dem er es offen ausſpricht daß
eine Vermehrung der Kavallerie ongeſichts der
finanziellen und politiſchen Lage ſowie des Standes der öffent
lichen Meinung und ur S führbar ſei Er ſpricht ſich mit aller
Schärfe gegen die Bildung von Kavalleriediviſionen im Frieden
aus Eine Verſtärkung der Kavallerie will er durch Zuteilung
von Radfahrabteilungen herbeiführen Es ſind dies Anſichten und
Forderungen die wir ſchon wiederholt vertreten haben

Hof und Perſonalnachrichten
S Der Kaiſer nahm geſtern vormittag im Neuen Palais

bei Potsdam den Vortrag des Chefs des Ziviltabinetts Wirklichen
Geheimen Rats von Valentini entgegen

Z Ernennungen Der Kaiſer hat den ordentlichen
Profeſſor an der Univerſität in Tübingen Dr Karl Sapper zum
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Kaiſer

Wilhelms Univerſität Straßburg ernannt und dem Regierungs
rat Neumann in Straßburg i E den Charakter als Kaiſer
licher Geheimer Regierungsrat verliehen

S Ordensverleihungen Der König von Preußen
hat den nachbenannten Perſonen die Erlaubnis zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und zwar des
Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts
ordens dem Geheimen Oberfinanzrat Joeden vortragendem
Rat im Finanzminiſterium des Komturkreuzes mit dem Stern
des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder
vom weißen Falken dem Hofmarſchall des Fürſten von Hohen
zollern Kammerherrn Freiherrn von Wangenheim des
Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe mit der
Krone dem Vizeoberzeremonienmeiſter von dem Kneſebeck
des Fürſtlich Waldeckſchen Verdienſtkreuzes erſter Klaſſe dem Hof
marſchall des Landgrafen von Heſſen Kammerherrn von Strahl
des Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem Mit

Ausland
Die Kriminalität Frankreichs im Jahre 1909

pr Jm verfloſſenen Jahre iſt nach den Aufzeichnungen im
franzöſiſchen Juſtizminiſterium die Zahl der zur Verurteilung ge
longten Perſonen wegen Vergehens gegen die Perſon und gegen
das Eigentum die gleiche wie im Vorjahre geblieben Zuge
nommen hat die Zahl der Mörder um 8 Proz und
die Zahl der Wüſtlinge um 10 Proz der ſonſtigen Ziffer
Ab genommen hat hierfür die Zahl der großen
Einbrüche Mit Bedauern wird allerdings zugegeben daß
die Legion der geringeren Straftaten auch im verfloſſenen Jahre
zum großen Teil nicht geſühnt werden brauchte denn bei über
100 000 Anzeigen hat man bis jetzt des Täters nicht habhaft
werden können

Die Nentraliſterung der mandſchurilſchen
Bahnen

Wie dem Dail a aus Tokio gekabeltwird iſt des eeritantſgen aatsſekretärs Vorſchlag zur
Neutraliſierung der mandſchuriſchen Eiſenbahnen dort mit
großer Entrüſtung aufgenommen worden Warum
hat fragt man Amerika dieſen Vorſchlag nicht vor der
Unterzeichnung des Friedens von Portsmouth gemacht in
dem Rußland und Japan dieſe Rechte zugeſtanden wurden
Japan habe zu ſchwer für dieſe Rechte gekämpft um ſie ſo
leicht aufgeben zu können Knox Vorſchlag hat in England
ein ernſtes Schütteln der Köpfe verurſacht das man wohl
in Waſhington inne geworden iſt denn jetzt wird der
Morningpoſt von ihrem Korreſpondenten der Fühlung

mit dem amerikaniſchen Staatsſekretariat hat folgende
auch nicht gerade diplomatiſche Mitteilung ge

macht

Miniſter Knox wir dürfen es offen ſagen iſt nicht
ſo harmlos um zu glauben daß Japan dieſen Vorſchlag an
nehmen wird aber jedenfalls wird ſich Japan den Kopf
über ſeine zufriedenſtellende Antwort zerbrechen müſſen
Miſter Knox hoffte durch dieſen Vorſchlag Japan in eine
Lage zu drängen die für die Vereinigten Staaten einen
Vorteil bei der Erneuerung des Handelsvertrages zwiſchen beiden Ländern bedeutet haben
würde Auf zukünftige und bereits angekündigte Forde
rungen Japans werde man nun von Waſhington aus ant
worten können Wenn Jhr die Erfüllung Eurer Wünſche
erwartet ſo ſtimmt auch einmal einem Vorſchlage von
unſerer Seite zu

Kleine Tagesnachridhten
Die Miſſion für die Abgrenzung von Dahome und Togo

Ein Teil der Miſſion welche die Abgrenzung von Dahome
und Togo vorgenommen hat iſt nach Bordeaux zurückgekehrt
Wie Petit Pariſien meldet ſind die Beziehungen zwiſchen den
franzöſiſchen und deutſchen Offizieren ſehr herzlich geweſen

Englands Einmiſchung in Nicaragug
Sennor Caſtrilo der Vertreter Eſtradas des rebelliſchen

Generals der auf den Präſidentenſtuhl der Republik Nicaragua
zu gelangen hofft erhielt in Newyork ein Telegramm aus Blue
fields das lautete Engliſches Kriegsſchiff hat ſich in die
Schlacht von San Juan del Norte eingemiſcht teilen Sie es
dem amerikaniſchen Miniſterium des Aeußeren mit Eſtrada
Die New York World meldete daß man in Waſhington der
Einmiſchung Englands in Ricaraguag vorzubeugen ſuche Der
engliſche Kreuzer Scylla befindet ſich ſeit geraumer Zeit in
Bluefields

Das Befinden Abdul Hamids
Jn Wien geht das Gerücht daß der Geſundheitszuſtand Abdul

Hamids ein ungünſtiger iſt Abdul Hamid hat ſich ſeit mehreren
Tagen geweigert Nahrung zu ſich zu nehmen Er bringt den
ganzen Tag in ſeinem Zimmer ſtumm zu Die türkiſche Regie
rung hat jetzt verſucht von der Reichsbank in Berlin die 700 000
Pfund ausbezahlt zu erhalten die Abdul Hamid dort deponiert
hat Dieſer Schritt der türkiſchen Regierung hat den Exfultan
ſehr verſtimmt Abdul Hamid glaubte bisher daß die depo
nierte Summe nicht angegriffen oder ausgeliefert werden könne

t

Halle unld Amgebung
Halle a 11 Januar

Stadtverordneten Sitzung
Halle 10 Januar

Die Sitzung leitet Herr Juſtizrat Föhring der ſtell
vertretende Vorſitzende da der Vorſteher Herr Steckner
ſich unter der Zahl der wieder zu verpflichtenden Stadtver
ordneten befindet

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive im Schmucke der
Amtskette richtet an die neu oder wiedergewählten Stadt
verordneten eine Anſprache in der er darauf hinweiſt daß
große Aufgaben unſerer Kommune harren Dazu bedürfe
es Männer die mit deutſchem Freimut und deutſcher Wahr
haftigkeit ihre Meinung ausſprechen Rechter Bürgerſinn
und kluges Handeln möge das Leitmotiv der Bürgervertreter
ſein Daxauf wurden die Einzuführenden mit Handſchlag
verpflichtet

Herr ſtellv Vorſteher Föhring richtet herzliche Worte
der Begrüßung an die Reuverpflichteten

Es folgt 2 die
Vorstandswahl

Dabei werden 63 Zettel abgegeben 39 lauten auf Herrn
Steckner 9 auf Herrn Herzau 5 auf Herrn Em
mer 3 auf Herrn Schmidt Rimpler 2 auf Herrn
Thiele und je einer auf die Herren v Blume Glimm
und Siemens zwei Zettel waren unbeſchrieben

Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner
iſt alſo da die abſolute Majorität 31 beträgt als Vor
ſt e her gewählt Er erklärt die Wahl annehmen zu wollen
und dankt für das Vertrauen

Bei der Wahl des ſtellvertretenden Vo r
ſitzen den wurden 35 Stimmen für Herrn Föhring
21 für Herrn Schmidt Rimpler 5 für Herrn Em mer

gliede der Oberzolldirektion für den Thüringifchen Zoll und und 1 für Herrn Gygas abgegeben Ein Zettel war un
Steuerverein Oberregierungsrat Dr Pohle zu Erfurt beſchrieben

Herr Rechtsanwalt Juſtizrat Föhring hatte alſo die
abſolute Majorität er nahm die Wahl mit Dank an

Die Wahl des 1 Schriftführers brachte 31 Stim
men für Herrn Bangert 26 für Herrn Gygas 5 für
Herrn Emmer und 1 für Herrn Greßler Die abſolute
Majorität betrug 32 da keiner dieſe Stimmenzahl erreicht
hatte mußte eine neue Wahl erfolgen für die laut Statut
die vier Herren auf die die meiſten Stimmen gefallen in
dieſem Falle alſo alle 4 Herren in Betracht zu ziehen waren
Dabei erhielten Herr Gygas 32 Herr Bangert 31
Stimmen

Herr Baumeiſter Gygas hatte anſtelle des bisherigen
1 Schriftführers Herrn Bangert alſo die abſolute Majori
tät Auch er nahm die Wahl dankend für das Vertrauen
an

Bei der Wahl des 2 Schriftführers wurden ab
gegeben 51 Stimmen für Herrn Greßler 5 für Herrn
Emmer 3 für Herrn Bangert 2 für Herrn Sie
mens 1 für Herrn Steckner 1 für Herrn Döhler
1 Zettel war unbeſchrieben

Herr Fabrikant Greßler iſt alſo mit großer Majorität
gewählt

Punkt 3 betrifft die
Gültigkeit der letzten Stadtverordnetenwahl

Herr ſtellv Vorſteher Föh wen referiert
Zu Stadtverordneten ſind gewählt A Von der 3 Ab

teilung Altſtadt 1 auf die Zeit vom 1 Januar 1910 bis
Ende 1915 Eiſenbahnoberſekretär Theodor Borchert
Rentner Theodor Heyne Prof Dr Karl Steinbrück
Mittelſchullehrer Georg Som mer Eiſenbahnoberſekretär
V Brauer und Buchdruckereibeſitzer Karl Prit
ſch o w

2 Auf die Zeit vom 1 Januar 1910 bis Ende 1911
Glaſermeiſter Richard Renner

B Von der 2 Abteilung Altſtadt 1 auf die Zeit vom
1 Januar 1910 bis Ende 1915 Rentner Karl Blumen
tritt Rentner Richard Daniel Maſchinenfabrikant
Eugen Greßler Rechtsanwalt Wolfgang Herzfeld
Hotelbeſitzer Karl Neſſe und Kaufmann Karl Probſt

2 Auf die Zeit vom 1 Januar 1910 bis Ende 1911
Bildhauer Paul Reiling

C Von der 1 Abteilung Altſtadt auf die Zeit vom
1 Januar 1910 bis Ende 1915 Juſtizrat Dr jur Friedrich
Keil Kaufmann Paul Kobe Geh Med Rat Prof Dr
Herm Schmidt Rimpler Geh Kom Rat Bankier
Emil Steckner Bergwerksdirektor Max Zell und Reg
Baumeiſter Adolf Höſchele

D Von der 3 Abteilung Vororte auf die Zeit voin
1 Januar 1910 bis Ende 1915 Materialwarenhändler
Georg Gerig

E Von der 2 Abteilung Vororte auf die Zeit vom
1 Januar 1910 bis Ende 1915 Gärtnereibeſitzer Auguſt
SpindlerF Von der 1 Abteilung Vororte 1 auf die Zeit vom
1 Januar 1910 bis Ende 1915 Geh Kom Rat Dr Hein
rich Lehmann und Fabrikbeſitzer Paul Rabe 2 Auf
die Zeit vom 1 Januar 1910 bis Ende 1913 Direktor
Oswald Strumpf

Einſprüche gegen die Gültigkeit der Wahlen ſind nicht er
hoben Damit erledigt ſich die Sache

Unter 4 wird die Wahl der Kommiſſions
Kommiſſion vorgenommen Es wird ohne Widerſpruch
wiedergewählt das Bureau d i die Herren Steckner
Föhring Gygas und Greßler ferner die Herren
Stvv Keil Pfautſch und Siemens An Stelle des
verſtorbenen Stv Dietzel ſchlägt Herr Stv Helmecke Herrn
Stv Borchert Herr Stv Herzfeld Herrn St Knabe
vor Herren Stvv Springer und Keil empfehlen Herrn
Borcherts Kandidatur Bei der Abſtimmung wird Herr Stv
Borchert gegen Herrn Stv Knabe mit 30 gegen 27
Stimmen gewählt

Hier gibt Herr Vorſteher Eingänge bekannt u a das
Verlangen des Gewerkſchaftskartells

Notſtandsarbeiten
i griff zu nehmen Die Eingabe geht an den Bauaus

uß
Weiter wird eine Einladung

Stadtſchützenhauſe am 27
Geburtstag verleſen

Eine Petition der wiſſenſchaftlichen Mittelſchul
lehrerinnen um Erhöhung ihrer Bezüge um 100 Mk
wird dem Etatausſchuß zugeſchrieben

Eine Vorlage betreffend Enteignung von Land der
Luckeſchen Erben am Preßlersberg ſoll am nächſten
Montag erledigt werden

Eine Eingabe des Herrn Juſtizrats Elze um Umſatz
ſteuererlaß für den Evangeliſchen Hilfsverein wird dem
Rechts und Verfaſſungsausſchuß zugeſchrieben

5 Die Verſammlung berät dann den mit dem Brauerei
beſitzer Freyberg und Gaſtwirt Müller am 28 Dezember 1909
abgeſchloſſenen Vergleich wonach die Stadt 500 Mk dafür
zahlt daß Herr Müller ſchon zum 1 April d J und nicht
erſt am 1 Oktober aus dem der Stadt gehörigen Freybergs
Garten herausgeht damit dort der

Bau des Reform Realgymnasiums
ehe begonnen werden kann Ref Herr Stv von

ume
Herr Stv Herzfeld erhebt Bedenken gegen die Vor

lage Herr Stadtbaurat Zachariä habe erklärt daß die
Baupläne keineswegs im Sommer ſchon fertiggeſtellt werden
können Dann müſſe erſt die Baudeputation und nach ihr
der Bauausſchuß das Projekt beraten Vor dem 1 Oktober
werde man alſo keinesfalls zum Bauen kommen Da ſolle
man die 500 Mk ſparen und dem Pächter noch den Sommer
über die Bewirtſchaftung überlaſſen
Herr Stadtbaurat Zachariä meint die Baupläne
ſeien gegenwärtig in Bearbeitung ſie würden wohl recht
zeitig fertig werden Die Schule brauche ein Haus deſſen
Bau man nicht verzögern dürfe

Herr Stv Gieſe ſpricht für den Antrag Herzfeld
Der Referent Herr Stv v Blume meint auch er

ſei hinſichtlich der Fertigſtellung der Baupläne auch nicht fret

von h
ie Magiſtratsvorlage wird ſchließlich mit allen gegen

4 Stimmen abgelehnt
6 Die Verſammlung ſtimmt zu daß von der dem

Brauereibeſitzer Freyberg gehörigen an der Frieſenſtraße be
legenen Parzelle eine r von etwa 15 Quadratmeter
Größe erworben wird Der Kaufpreis beträgt 45 Mk Ref

anuar zu Kaiſers

Herren Stvv v Blume und Gygas
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wurden durch reichen Beifall gelohnt

Uhr ſtatt

7 Die Beſitzer des Landes öſtlich des Canengaer
Weges an der Delitzſcherſtraße beabſichtigen mit der Be

daſelbſt vorzugehen Soweit das Gelände nicht ausekohlt iſt e unbedentlich bebaut werden kann iſt ein ent

ſprechender Fluchtlinien und Höhenplan aufgeſtellt Jn
Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation erſucht der
Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung der Feſtſetzung
von Fluchtlinien und Höhenlagen für 1 den Wirt chafts
weg u der e und der Straße B 2 die

bauun

eite der projekierten Straße B 3 die verlängerte Freie erſtrafe bie zur re Straße B 4 die Nord
ſeite der Straße A 5 die Oſtſeite des neuen Canenaer Weges

iſ der Delitzſcherſtraße und der Straße A zuzuſtimmenFie S eſopimians genehmigt die Vorlage Ref Herr Stv

a SG dem Enteignungsverfahren mit dem
Fleiſchermeiſter Grundmann und Gen hat der Bezirksaus
chuß zu Merſeburg den Expropriaten für die Enteigung desvon ren Grundſtücken

Reilſtraße 107 110
fluchtlinienmäßig zur Reilſtraße entfallenden Landes fol
gende r zugeſprochen a Grundmann 413 Mk
p Richter 287 Mk iſe 245 Mk d Volkmar 266 Mk
zuſammen 1211 Mk Gegen den Beſchluß des Bezirksaus
ſchuſſes iſt von den genannten Grundſtückseigentümern der
Rechtsweg beſchritten und durch das nicht reviſibele Urteil
des Kgl Oberlandesgerichts zu Naumburg vom 16 November1909 der ne des Bezirksaus
ſchuſſes dahin abgeändert worden aß die Stadtgemeinde an
a Grundmann ſtatt 413 gleich 1180 Mk b Richter 287
gleich 820 o Weiſe 245 gleich 700 d4 Volkmar 266 gleich
760 Mk zuſammen 3460 Mk nebſt 4 Prozent Zinſen zu b
ſeit 4 Januar 1908 im übrigen ſeit 6 Januar 1908 zu
zahlen hat Die Entſchädigung von 1211 Mk hat die Ver
ſammlung durch Beſchluß vom 14 Oktober 1907 aus der An
leihe von 1900 bereits bewilligt Der Magiſtrat beantragt
daher die noch erforderlichen 3460 1211 2249 Mk nebſt
den Zinſen ebenfalls aus der Anleihe von 1900 unter dem
Vorbehalte zu bewilligen daß dieſer Betrag nach Einziehung
der Anliegerbeiträge der Anleihe aus dieſen Beiträgen er
ſtattet wird

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage Ref Herr
Stv Herzfeld

9 Die Verſammlung wird erſucht zuzuſtimmen daß für
die Ratskeller wirtſchaft hundert neue Stühle
beſchafft und die erforderlichen Mittel bis zur Höhe von 1500
Mark dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds Kap XIX
Nr 11 entnommen werden Ref Herr Stv Aßmann

Herr Stv Probſt beantragt die Bedingung anzu
knüpfen daß der Wirt die Aufwendung mit 5 Prozent ver
zinſt und mit 5 Prozent amortiſiert Der Antrag des Herrn
Probſt wird angenommen

10 Jnfolge der ſtark fortſchreitenden Bebauung des
Südens der Stadt iſt die vorhandene Vorflut für das
öſtlich der Beeſenerſtraße zwiſchen Canſtein und Flottwell
ſtraße belegene Entwäſſerungsgebiet nicht mehr
ausreichend der Bau eines Nebenſammlers in
der Canſtein und Wörmlitzerſtraße auf der Strecke von der

r raße bis zur Straße N daher dringend not
wendig

Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation er
ſucht der Magiſtrat ſich mit dem Bau des Sammelkanals
einverſtanden zu erklären und die erforderlichen Mittel im
Betrage von 36 000 Mk aus der Kanalbauanleihe zu be
willigen Das geſchieht Ref Herren Stvv Stephan
und Colberg

11 Mit dem Entwurf Beſtimmungen über die Bei
ſetzung von Aſchenreſten feuerbeſtatteter Leichen auf
den ſtädtiſchen Friedhöfen nebſt Tarif erklärt ſich die Ver
ſammlung einverſtanden Ref Herr Stv Döhler

Steuererhöhungen
überall Jetzt kommt aus Nürnberg die Kunde von
einer ganz ungewöhnlichen Steigerung Dort müſſen in
folge der Beamtenaufbeſſerungen und des Wegfalles des
ſtädtiſchen Oktrois die Kommunalſteuern von 140 auf 180
Prozent erhöht werden

Balladenabend des Kaufmänniſchen Vereins
m F Jm Kaufmänniſchen Verein E veranſtaltete

geſtern abend Herr Dr Ewald Geißler Lektor der
hieſigen Univerſität einen Balladenabend
Dr Geißler ſprach erſt einige einleitende Worte über

Je Ballade im allgemeinen Die Ballade gehört zur epiſchen
Erzählung Während indes das Epos breit erzählt mit
der Freude an den kleinen Zügen greift die Ballade nur
die weſentlichften Züge heraus und zwar meiſtens in Dialog
ſorm Darin nähert ſie ſich dem Drama Dann iſt derValladendichter auch nicht objektiv ſondern ſubjektiv
ſofern iſt die Ballade auch der Lyrik verwandt

Jn meiſterhafter Weiſe brachte ſodann Dr Geißler
einige ernſte und heitere Balladen zum Vortrag Die Rezi
tation zeigte welche Wirkung die deutſchen Balladen her
M orrufen wenn ſie ſchlicht aber mit vollendeter Technik vor
getragen werden Dr Geißler rezitierte die berühmteſte
eutſche Ballade Bürgers Leonore Der König in Thule
n Goethe Die 3 Lieder von Uhland Der Haideknabe
n Hebbel dann Hebbels Kind Heines Ritter Olaf

dige alles ohne Liebe von Theodor Fontane ein paar
Fliencronſcher Balladen deren Stärke von unmittelbarer
J Firkung iſt Chamiſſos ironiſche Ballade Das Lied von der
S iberkreue Die 7 Nixen ein fein humoriſtiſches Gedicht
nd Roguettes Münchhauſens draſtiſche Lederhoſenballade

zum Schluß das bekannte Jbrahim und der Löwe
Die gediegene Auswahl und der treffliche Vortrag

die Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
31

nächſte Volksvorſtellung findet am Sonntag nachmittag
gabe der v Vorzugsſcheine werden Dienstag verſandt Aus
Die et r Villetts ab Donnerstag 10 Uhr an der Theaterkaſſe
D nzige Wiederholung der zugkräftigen melodiöſen Operette

ſatt fidele Bauer in dieſer Woche findet am Dienstag
bthdel mittagsvorſtellungen des Weihnachtsmärchens Aſchen

Sonnabend Der gläſerne Pantoffel ſind ſür Mittwoch und
wird n Ahr nachmittags angeſetzt Mittwoch abend 7 Uhr
rolle Se einſtudiert Wagners Siegfried gegeben Titel

rr Lähnemann der die Partie zum erſten Male ſingt
ſattſindent zum letzten Male Undine Auf die Freitag
der u nde Premidre von Björnſons neuem Luſtſpiel Wenn

ganze Wir Wein blüht ſei beſonders hingewieſen Die
lt wurde iſchwere n den letzten Wochen durch die Kunde von derhalten grkrantung des greiſen nordiſchen Dichters in Atem ge

erholte d wie es ein Wunder ſchien daß der Totgeſagte ſich
auch als ein heute ſeiner Geneſung eatgegenſieht ſo erſcheint es

Wunder daß der ſchöpferiſche Genins des hochbetag

S

e r 9

ten Dichters ein ſo jugendfriſche
der junge Wein blüht hervorzubringen imſtande war

Jugend iſt die Deviſe des Stückes und begeiſtert war die Zu
ſtimmung von jung und alt bei der Dresdener Premisre in ver
gangener Woche Die Kunde von dem großen Erfolg ſeines
Werkes hat nicht wenig zur Geneſung des Dichters beigetragen

Don Juan Wie verlautet hat Herr Hofrat Richards
dem Wunſche der hieſigen Mozartfreunde Rechnung getragen
und für kommenden Sonntag den 16 d eine Aufführung
des Don Juan mit Herrn Bergmann in der Titel
partie angeſetzt

Automobilunfall Geſtern nachmittag ſtießen in der
Merſkburgerſtraße ein utomobil und ein Laſt
wagen zuſammen Der Chauffeur wurde vom Sitz ge
ſchleudert und trug an der Hand Verletzungen davon Das
Automobil wurde ſtark beſchädigt zur Seite gebracht Der
Wagen blieb unverſehrt doch das Pferd wurde an den
Hinterbeinen verletzt

c äcää ääääkAus dem eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für r bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

vollem Umfange der Ei ſender verantwortlich
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Clelche UAmstände halten in Halle die Bau

tätigkeit nieder
Was ſiehſt du den Splitter in deines Bruders Auge daran

möchte man zuweilen auch unſere hieſige Stadtverwaltung er
innern

Es iſt erſt einige Wochen her daß in der Stadtverordneten
ſitzung über die herrſchende Wohnungsnot disputiert wurde und
es wurde damals von ſeiten der Stadtverwaltung die Haupt
ſchuld den Grundbeſitzern zugeſchoben die angeblich die Preiſe für
Bauland zu hoch ſtellten wodurch die Bautätigkeit gehindert
würde Zur Abhilfe wurde wie erinnerlich eine höhere Beſteue
rung des Grundbeſitzes vorgeſchlagen Daß obige Behauptung
keinesfalls zutreffend iſt beweiſen die zahlreichen niedrigen An
gebote von rohem Bauland in allen Gegenden der Stadt

Anders verhält es ſich dagegen ſobald Bauſtellen in Frage
kommen die den Reflektanten berechtigterweiſe meiſt ſehr hoch im
Preiſe erſcheinen und man frägt ſich unwillkürlich wodurch diefe
hohen Preisunterſchiede eigentlich verurſacht werden Der Grund
iſt zweifellos in unſerem jetzigen Bebauungsplane und in
den in Halle vorhandenen Vorſchriften und Bedin
gungen für Straßenausbauten zu ſuchen die einer
regen Bautätigkeit hinderlich ſind

Der Ausbau einer Straße iſt nur einem kapitalkräftigen
Unternehmer möglich Jn anderen großen Städten findet man
daher meiſt Terraingeſellſchaften die derartige Unternehmungen
ausführen Daß ſolche hier am Platze gänzlich fehlen kann nur
darin ſeine Urſache finden daß ſich hier niemand in einem
derartigen Geſchäfte einen wirklichen Nutzen
verſpricht Das ſtete Anwachſen der Einwohnerzahl müßte
einer ſolchen Anſicht eigentlich entgegenſtehen

Was ſchreckt nun wohl unternehmungsluſtige Leute die es
ſicher auch in Halle gibt ab derartige Projekt in Angriff zu neh
men Verxglichen mit anderen Großſtädten ſind die erforderlichen
Straßenausbaukoſten in Halle weſentlich höher als anderwärts
Zumeiſt wird dort Unternehmern die Möglichkeit gegeben eine
Straße ſelbſt auszubauen wodurch die Anlage weſentlich billiger
wird da ja jeder Unternehmer preiswerter arbeitet als die Stadt
ſelbſt die eine größere Zahl von Beamten hierfür beſoldet Es
wird auch häufig derart gehandhabt daß die Stadt ſelbſt die
Straße ausbaut indem ſie die einzelnen Arbeiten ausſchreibt und
dem Unternehmer zum Schluſſe Rechnung legt

Jn Halle iſt auch dieſer Modus nicht üblich Findet ſich da
wirklich ein unternehmungsluſtiger Kapitaliſt der ein Projekt zum
Straßenausbau einreicht ſo ſtehen ihm zunächſt monate ja zu
weilen jahrelange Verhandlungen bevor bis er einen Vertrag er
langt der ihm für ſein Projekt zweckmäßig erſcheinen kann Für
jede zu leiſtende Arbeit finden ſich allerdings darin noch Berech
nungen die den Wert der Arbeitsleiſtung meiſt überſteigen Es
mag nur zum Beiſpiel daran erinnert werden daß die Stadt
für Kanal und Waſſeranlage pro lIfd Meter
64,550 Mark in Anſatz bringt während die wirklich ent
ſtehenden Koſten wie jeder Fachmann zugeben wird kaum die
Hälfte der Summe betragen Aehnlich ſteht es mit den meiſten
anderen Berechnungen

Derartige Bedingungen ſchließen in vielen Fällen eine Ren
tabilität aus und müſſen Unternehmer abſchrecken Risfiert es
aber jemand ſo belaſtet er mit den hohen Straßenausbaukoſten
aus denen indirekt die Stadt einen Verdienſt ſchlägt naturgemäß
die einzelnen Banuſtellen wodurch wiederum jede einzelne Wohnung
eine Preisſteigerung erfährt

Auf der anderen Seite wirkt unſer jetziger Bauzonen
tarif vielfach hemmend auf die Entwickelung Die Straßen
ausbaukoſten ſind in zweiter und dritter Bauzone beiſpielsweiſe
ganz die gleichen Bei gleicher Belaſtung der Bauſtelle kann ſich
ein Unternehmer in dritter Bauzone aber keinesfalls mehr einen
Nutzen herausrechnen Entweder müßten alſo in niederen Bau
zonen Erleichterungen für den Straßenausban geſchaffen oder dort
wo man breite und gut angelegte Straßen für notwendig erachtet
der Zonentarif geändert werden

Nur dann kann eine Belebung des Baumarktes
der einem ſehr großen Teile der Einwohnerſchaft Beſchäftigung
gibt eintreten wenn die geſchilderten Schwierigkeiten beſeitigt
werden denn dein Menſch unternimmt und riskiert etwas wenn
er nicht durch den Aufwand von Geld und Arbeit einen Verdienſt
erhoffen kann Die Stadtverwaltung ſollte aber einſehen daß
der verhältnismäßig doch geringe Verdienſt der ihr aus der
jetzigen Art der Straßenanlagen zukommt durch Zuzug von außer
halb und Aufblühen des Baugewerbes indirekt reichlich erſetzt wird
Ein Zuſammenſchluß aller mit dem Baugewerbe in Verbindung
ſtehenden Elemente zur Förderung großzügiger Beſtrebungen wäre
durchaus erwünſcht und anzuſtreben denn wie die Erfahrung lehrt
vermag der einzelne nicht derartige Aenderungen durchzuſetzen
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Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

ol Halle a 8 Januar
Er wird im Juchthauſe ſterben

Der 58jährige ſchon vielfach mit Gefängnis und Zuchthaus
vorbeſtrafte Schloſſer JFlügge ſeit langem ohne feſten Wohn
ſitz trieb ſich im vergangenen Jahre in verſchiedenen Gegenden
Deutſchlands umher und verübte in neun Ortſchaften die er mit
ſeinem Beſuche beglückte Diebſtähle Jn Halle wurde er endlich

re ren e e Einbruchsdiebſtahl abgefaßt Die Straftammemachte den ſtehlſüchtigen Gar für er alſo ver
mutlich für den Reſt ſeines Lebens im Zuch hauſe unſchäd
lich Ueberdies wurde er noch zu fünf Jahren Ehrverluſt und zur
Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt

Kurze Freude
Jn der Nacht zum 25 November vor J wurden einer Frau

in Heiligendorf aus ihrem Gänſeſtalle eine Gans und einem
Poſtboten in Landsberg aus ſeinem Keller mehrere Schock
Aepfel geſtohlen Die Diebe wurden noch in derſelben Nacht
noch ehe die Beſtohlenen ſelbſt ihren Verluſt bemerkt hatten feſt
genommen Auf dem Bahnhofe in Landsberg machten ſich vier
Männer die ſich Fahrkarten nach Halle löſten den Vahnbeamten
ſehr verdächtig weil ſie einen Ruckſack zu verbergen ſuchten und
ſich möglichſt im Dunkel hielten Man benachrichtigte die halliſche
Bahnhofspolizei von der die Verdächtigen nach ihrer Ankunſt
in Halle angehalten und unterſucht wurden Doch gelang es
dem vierten unermittelt zu entwiſchen Jn den Taſchen der
drei übrigen wurden Aepfel vorgefunden und in dem Ruckſack eine
abgeſchlachtete Gans

Zwei der Feſtgenommenen der 36jährige Schuhmacher Albert
Winter und der 26jährige Arbeiter Otto Dörfer erwieſen
ſich als ſchon vielfach vorbeſtraft Der dritte der 23jährige Buch
binder Albert Jänicke iſt noch unbeſtraft treibt ſich aber
wie die beiden andern ſeit einiger Zeit ohne feſten Wohnſitz herum
Vor der Strafkammer beſtritten die drei ſehr lebhaft an den
beiden Diebſtählen beteiligt geweſen zu ſein der Ruckſack habe
dem vierten den ſie nicht näher kennten gehört Das Gericht
fand ſie aber der fraglichen Diebſtähle ſchuldig und verurteilte
Winter zu einem Jahre fünf Monaten Gefängnis
und drei Jahren Ehrverluſt Dörfer zu ſieben Monaten
Gefängnis Jänicke zu drei Monaten Gefängnis

Ein Abſcheulicher
Der wegen Sittlichkeitsverbrechens bereits mit einem Jahre

Gefängnis vorbeſtrafte 30jährige Schuhmacher Wilhelm Stie
burg von hier vergriff ſich im vergangenen Jahre an ſeiner
neunjährigen Stief und Pflegetochter in unzüchtiger Weiſe Er
muß ſeine abſcheuliche Gewiſſenloſigkeit mit einer weiteren Ge
fängnisſtrafe von einem Jahre ſechs Monaten
büßen

Unehrlicher Hausdiener

Der 23jährige bereits vorbeſtrafte Hausdiener Hermann
Dießner war im Oktober vor J von einem hieſigen Fleiſcher
meiſter bei dem er ſich in Stellung befand nach Wallwitz mit
einem Barbetrag von 210 Mark geſchickt worden um eine Kuh
mit Kalb abzuholen Er ſtellte das Fuhrwerk in einem Gaſthof
unter und brannte mit dem Gelde durch Erſt in Stettin wurde
er eingeholt

Sein leichtfertiger Vertrauensbruch trug ihm eine Ge
fängnisſtrafe von vier Monaten ein

Jugendlicher Lüſtling
Der 19jährige Fräſer Otto Müller von hier wurde wegen

Vornahme imädchen zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt
Ein alter Schwindler

Der ſchon vielfach hauptſächlich wegen Bektrügereien vor
beſtrafte 38jährige Handelsmann Ernſt Lehmann in Wolfen
ein früherer Muſiker verſchaffte ſich im vergangenen Jahre durch
falſche Angaben über ſeine Verhältniſſe teils Darlehen teils

Geſchädigt ſind ein Althändler in Breppin und
Außerdem

ſchwindelte er einem noch minderjährigen Maler in Wolfen vor
er könne ihm ein Fahrrad auf Kredit und ſogar ein bares Dar

Der alſo beſchwatzte junge Mann ſtellte ihm
zwei Schuldſcheine über 150 und 500 Mark aus erhielt aber

Lehmann gab trotz wiederholter Aufforderung die
Scheine nicht zurück ſondern verſuchte den über 500 Mark für
eigne Zwecke bei dem Fahrradhändler in Gohlis als Sicherheit

Fahrräder
zwei Fahrradhändler in Brehna und Gohläüs

lehen verſchaffen

nichts darauf

unterzubringen
Als die verheiratete Schweſter des Malers aus ihrer gerechten

Entrüſtung üher Lehmans Manöver kein Hehl machte rückte ihr
der Exmuſikus auf die Bude brach in Schimpf und Drohworte
aus und machte ſich des Hausfriedensbruchs ſchuldig Der genas
führte Maler hatte noch obendrein das Malheur anfangs der
Mitſchuld an Lehmanns Betrügereien in Gohlis verdächtigt zu
werden Ein anderer von Lehmann Geprellter drohte ſeine Zu
flucht zum Amtsvorſteher in Wolfen nehmen zu wollen Lehmann
erging ſich darauf gemeinſam mit ſeiner Frau in ſehr gemeinen
Schimpfreden über den Amtsvorſteher einen früheren Gendarmen

Vor der Strafkammer entwickelte er eine ganz außergewöhn
liche Zungenfertigkeit um ſich immer und immer wieder als
völlig unſchuldigen Biedermann der durchaus keine Betrugs
abſichten gehabt habe hinzuſtellen Auch ſcheute er nicht davor
zurück Belaſtungszeugen ſchwer zu verdächtigen und ſogar des
Meineides zu bezichtigen Die Strafkammer ließ ſich durch ſeinen
ſchier endloſen Redeſtrom nicht verblüffen ſondern verurteilte ihn
wegen Rückfallbetruges in 4 Fällen ſowie wegen Hausfriedens
bruchs und Beleidigung zu vier Jahren Zuchthaus
600 Mark Geldſtrafe und fünf Jahren Ehrverluſt
Seine Ehefrau Anna erhielt wegen Beleidigung des Amtsvor
ſtehers eine Geldſtrafe von 30 Mark

Ein Beleidigungsprozeß in wiſſenſchaftlichen
Kreiſen

Profeſſor Ruhland gegen Profeſſor Biermer

Rachdr verb S H Berlin 10 Jan 1910
Vor der 9 Strafkammer des Landgerichts J als Berufungs

inſtanz wurde heute wiederum die Privatklage des Profeſſors Dr
jur et phil Guſtav Ruhland des wiſſenſchaftlichen Beirates des
Bundes der Landwirte gegen den Gießener Profeſſor Dr Magnus
Biermer verhandelt Der Privatbeklagte hat vor einigen
Jahren eine Broſchüre betitelt Ruhland Köhler Langsdorf und
Co erſcheinen laſſen die ſchwere Vorwürfe gegen die wiſſenſchaft
liche Qualifikation und die politiſche Tätigkeit Profeſſor Ruhlands
enthält Jn der Broſchüre wird der Privatkläger als ein hau
ſirender Geſchäftsmann bezeichnet der unlauteren Wett
bewerb treibe Er ſei ein wiſſenſchaftliches Chamä
le on und habe gegen perſönliche Vorteile ſeine frühere national
ökonomiſche Ueberzeugung gewechſelt Ruhland habe weiter ſich
als Proteſtant nicht geſcheut eine Profeſſur an der Dominikaner
Univerſität von Freiburg in der Schweiz anzunehmen und zu einer
Zeit als die Reichsdeutſchen einen Exodus aus der Univerſität
machten und kein anſtändiger katholiſcher deutſcher Profeſſor eine
Stelle an ihr angenommen hätte Er habe ſchließlich Jntrigen ge
ſponnen und mit dem Abgeordneten der Heſſiſchen Kammer
Köhler Langsdorf eine Jntereſſengemeinſchaft gebildet
um Profeſſor Biermer aus deſſen Gießener Profeſſur zu ver
drängen Die Beleidigungsklage beſchäftigte am 19 und
20 Nov 1908 die 147 Abteilung des Amtsgerichts BerlinMitte
Jn der Verhandlung wurden u a Geheimrat Elſter aus dem
Kultusminiſterium die Profeſſoren Dr ConradHalle Dr Lexis

t en r 5 e

unzüchtiger Handlungen an einem hieſigen Schul

e



S

h e

e c e

e

e

m

Göttingen ſowie der Münchener Profeſſor Lujo Brentano letzterer
in einem ſchriftlichen Gutachten als Sachverſtändige gehört Das
Schöffengericht ſprach den Beklagten Biermer frei weil es den
Wahrheitsbeweis für die von Profeſſor Biermer erhobenen An
ſchuldigungen für erbracht anſah und dieſem außerdem den Schutz
des S 193 zubilligte Die Berufung gegen dieſes Urteil geht von
dem Privatkläger aus

Die heutige Verhandlung findet unter dem Vorſitz des Land
gerichtsdirektors Reufeld ſtatt Dem Privatkläger ſtehen der be
kante konſervative Agitator Rechtsanwalt Ul rich Berlin und
Rechtsanwalt Putz München zur Seite der Beklagte wird
durch Rechtsanwalt Gottſchalk Schöneberg ver
teidigt Reben Profeſſor Lexis Göttingen ſind diesmal noch
Profeſſor Adolf Wagner Berlin Profeſſor Dr Schmoller
Berlin und Profeſſor Sombart geladen Unter den Zeugen

befinden ſich Frhr v Wangenheim der Vorſitzende des
Bundes der Landwirte deſſen Direktor Plascuda der Abgeordnete
der heſſiſchen Kammer Köhler Langsdorf welch letztere
beiden bereits im erſten Prozeß als Zeugen fungiert hatten der
Bundesführer Dr Röſicke Prof Dr v Savigny u a
Der Vorſitzende regt zunächſt einen Vergleich an der gleich wie
der vor dem Amtsgericht vorgeſchlagene daran ſcheitert daß Prof
Bier mer ſich lediglich zu einer Zurücknahme der formalen Be
leidigungen verſtehen will Es wird ſodann in die Verhandlung
eingetreten und zunächſt das Urteil der erſten Jnſtanz und hierauf
die gegen 60 Seiten ſtarke Broſchüre verleſen Die Verleſung
nimmt mehrere Stunden in Anſpruch

O Zittau 6 Jan Die liebe Eitelkeit hat eine hie
ſige Kellnerin in eine böſe Lage gebracht Sie wurde wegen Ur
kundenfälſchung in Haft genommen weil ſie in einem amtlichen
Ausweispapier das Geburtsjahr gefälſcht hat um etwas jünger
zu erſcheinen

Provinzial Nachrichten

Brandstifter Buchheister
Bad Harzburg 10 Jan Die eifrigen Unterfuchungen in der

Brandſtiftungsaffäre im Hotel National haben jetzt Erfolg ge
habt Die Gerichtskommiſſton tagte den ganzen Tag bis 11 Ahr
abends Der Bruder des Hotelbeſitzers Buchheiſter der Landwirt
B in Oſterrode am Fallſtein unweit Börßum

hat die Tat eingeräumt
Landwirt B iſt am 3 d Mts abends mit dem Zuge 8 Uhr

11 Minuten von Börßum hier eingetroffen und nach vollführter
Tat 10 Uhr 43 Minuten wieder zurückgefahren Der Täter hat
bei ſeinem ruchloſem Plane und deſſen Gelingen ein eigen
artiges Mißgeſchick gehabt Die Vorbereitungen ſind

ſämtlich gut gemacht anſcheinend alles mit der größten Ruhe
letztere hat den Täter jedoch bei der Ausführung verlaſſen Bevor
er den größten Teil der aufgeſtellten Brandherde angezündet
erxplodierte in dem Eckzimmer der 1 Etage das Benzin
zu früh ſo daß B das Hotel ſchnell verlaſſen mußte Ein
zweites Mißgeſchick führte auf die Spur des Täters Dieſer war
am bewußten Abend von zwei Perſonen geſehen worden

B iſt hier wenig bekannt und konnte wohl anneymen daß er
unerkannt kommen und gehen konnte Ein Ehepaar das zu den
wenigen gehört die ihn kennen und daß weil am Tage ans Ge
ſchäft gebunden erſt abends nach Ladenſchluß das Haus verlaſſen

kann hatte am Abend des 3 d Mts eine Beſorgung in Bünd
heim Auf ihrem Gange nach dort glaubten ſie in der Herzog
Wilhelmſtraße der etwas lahmt zu begegnen bezweifelten dies
aber um ſo mehr als ſie wußten daß Bs Bruder mit Familie
verreiſt fei Jedoch wollte es das Schickſal daß ſie auf dem Rück
wege dem der ſehr eilig nach dem Bahnhofe ging wiederum
begegneten nun aber auch ihrer Sache ganz gewiß waren
Dieſe Wahrnehmungen teilten ſie der Polizei mit

Da Hotelbeſitzer B nachgewieſen hatte daß er an dem frag
lichen Tage ſich nur in Langenweddingen aufgehalten hatte ſo
lag der Verdacht ſehr nahe daß der hier geſehene Landwirt Buch
heiſter die Brandſtiftung vollführt habe Polizeiwachtmeiſter
Schilling begab ſich daher ſofort nach Oſterrode und verhaftete B
daſelbſt Jnzwiſchen war auch die Frau Hotelbeſitzer B hier
wieder verhaftet

Bei dem Verhör des Landwirts B ſtellte Dr Nehring auch
je eine Brandwunde am Arm und an der Stirn
des B feſt Als man B ernſtlich bedeutete daß nunmehr ſeine
Tat erwieſen räumte letzterer dieſe ein Dem Brandſtifter ſind
das Material die Eimerchen welche in Braunſchweig gekauft
ſind und die Lichte und der Hausſchlüſſel in Oſterrode über
mittelt worden

Ob und wie wert das Ehepaar B hier als Anſtifter bezw
Mitwiſſer in Frage kommt wird die weitere Anterſuchung die noch
eifrig betrieben wird ergeben Das B ſche Ehepaar hat die Silber
ſachen und einen Poſten Wäſche vorher aus dem Hotel wegge
ſchafft

Ferner verlautet daß das Ehepaar Buchheiſter
ebenfalls die Miktäterſchaft eingeräumt hat
Bisher hatte Hotelbeſitzer V beſtändig behauptet einer feiner
Feinde habe ihm vermutlich einen Streich ſpielen wollen und hat
auch einen Namen genannt

Die Gebrüder Buchheiſter lebten im beſten Einrernehmen
Der Hotelier Buchheiſter hatte in Oſterrode am Fallſtein dem
Wohnorte ſeines Bruders die Jagd gepachtet und war häufig dort

zuletzt am Tage vor der Brandſtiftung Er iſt dann von Oſter
rode nach Etgersleben bei Magdeburg gereiſt wo eine Schweſter
ſeiner Frau ein ländliches Warenhaus betreibt

Krüppelhbeim
Braunſchweig 10 Jan Nachdem im Vorjahre bereits die

braunſchweigiſche Landesverſammlung 200 000 Mark zur Gründung
einer Landes Krüppel Heil Pflege und Erziehungsanſtalt be
willigt hatte fand kürzlich zugunſten des gleichen Zwecks unter dem
Protektorat des Herzogregenten Johann Albrecht ein Wohltätig
keitsbaſar ſtatt der einen Reinertrag von 33000 Mark
brachte

Vorausſichtlich ſchon im Früjahr wird mit dem Bau eines
großen modernen Krüppelheims von mindeſtens 100 Betten be
gonnen werden

Das Opfer blinder Rachſucht
Plauen i 10 Jan Jn Schönau erſtach der 18 jährige

Burſche Joh Sander den Wirtſchaftsbeſitzer Schimmer ſtatt eines
UAnbekannten an dem er ſich wegen einer im Streit erhaltenen Ohr
feige rächen wollte

Zum Ankauf des Parseval III
Die Verhandlungen wegen des Ankaufs des Luftſchiffes

Parfeval III durch die Militärverwaltung ſtehen nunmehr un
mittelbar vor dem Abſchluß Der Kaufpreis beträgt rund 370 000

fernung

Bei der Höhe des Preiſes muß berückſichtigt werden daß die
Ballonhülle die durch die ziemlich zahlreichen Probefahrten etwas
verbraucht iſt nach dem Ankauf erneuert werden muß Die Koſten
der neuen Hülle ſchätzt man auf 70 000 Mk

Die Arbeitsloſen vor dem Rathaus
Leipzig 10 Jan Vor dem neuen Rathauſe kam es heute

vormittag zu größeren Demonſtrationen Arbeitsloſer Der Bürger
meiſter ſtellte Schaffung von Arbeitsgelegenheiten in Ausſicht
Ausſchreitungen kamen nicht vor

Der tückiſche Bernhardiner

Jena 8 Jan Jm Kospedaer Grund Nr 9 wurde geſtern
nachmittag eine Dame von ihrem eigenen Bernhardinerhund an
gefallen und derart in das Geſicht gebiſſen daß ſie dem Ver
bluten nahe war

Das Geſicht und die Naſe wurden ganz gerfetzt

Der Feuerwehrmann als Brandſtifter
Rohr Meiningen 9 Jan Vergangene Nacht entſtand

hier ein Schadenfeuer durch das zwei Scheunen eingeäſchert
wurden Ein Polizeihund aus Eiſenach ſtellte als den Brand
ſtifter heute vormittag einen Feuerwehrmann Der von dem
Hunde Bezeichnete wurde verhaftet

Ordensverleihungen

in der Provinz und den thüringiſchen Staaten
Dem Telegraphenſekretär a D Eduard Voigt zu Coburg

und dem Hegemeiſter a D Karl Brüggemann zu Jävenitz
im Kreiſe Gardelegen wurde der Kgl Kronenorden 4 Kl dem
penſionierten Oberpoſtſchaffner Auguſt Spieß zu Magdeburg
dem Gutshofmeiſter Louis Prin z zu Wiederau im Kreiſe Lieben
werda dem Guts und Fabrikſchmied Albert Großmann zu
Salzmünde im Mansfelder Seekreiſe wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Merſeburg 10 Jan Aufgeſpießt Freitag nach
mittag ſpielte die 12jährige Tochter des Oberpoſtaſſiſtenten K von
hier mit noch anderen Kindern in einem Vorgarten der hieſigen
Kaſerne und blieb dabei mit der rechten Hand in einer Spitze
des Eiſengitters derart hängen daß das Kind weder
ſich ſelbſt befreien noch durch hinzugeeilte Perſonen befreit werden
konnte Dem herbeigerufenen Stabsarzt Dr Noack gelang es
durch Aufſchneiden der Handfläche die Spitze bloßzulegen und das
Kind aus ſeiner gefährlichen Lage zu befreien Die Verletzung iſt
zwar nicht unbedeutend wird aber vorausſichtlich nachteilige
Folgen nicht hinterlaſſen

a Stößen 9 Jan Grabfund Jm Gelände des hie
ſigen Ziegelwerkes v Etzold und Steinbach am ſogen Stiegel
wurde heute beim Auswerfen von Ziegelerde ein Grab blosgelegt
Darin befand ſich in einer Tiefe von ca 1,70 Meter ein zum Teil
noch guterhaltenes Cerippe mit verſchiedenen Beigaben Außer
einem Glasgefäß mit 5 größeren und 5 kleineren Henkeln fand man
noch eine 80 Zentimeter lange und 5 Zentimeter breite Schwert
klinge eine Lanzenſpitze und einige Steingeräte Das urnenartige
Gefäß iſt ſehr gut erhalten und ſchön verziert Es iſt 10 Zenti
meter hoch und hat oben einen Durchmeſſer von 10 Zentimeter Der
Durchmeſſer des Bodens beträgt 5 Zentimeter Die Fundſtücke be
finden ſich in Verwahrung des Beſitzers Herrn M Etzold hier

Delitzſch 9 Jan Die Einwohnerzahl hieſiger
Stadt betrug am letzten Jahresſchluſſe 13 408

Magdebuxg 9 Jan Die Einführung des neuen
Generalſuperintendenten Stolte findet nunmehr
Donnerstag den 20 Jan durch den Vizepräſidenten des Evan
geliſchen Oberkirchenrats D Dryander im hieſigen Dome ſtatt
Daran ſchließt ſich am nächſten Tage eine Konferenz der dem neuen
Generalſuperintendenten unterſtellter Superintendenten unter
deſſen Vorſitz Referenten auf dieſer Konferenz ſind Generalſuper
intendent Stolte Superintendent Kraft Torgau und Super
intendent Hell wig Arendſee

Weſterhüſen 9 Jan Die abgebrannte Zucker
fabrik A H Schmidt wird nicht wieder aufgebaut werden
da durch die Einverleibung mit Magdebürg bedeutend ſchärfere
Beſtimmungen im Bau induſtrieller Anlagen in Kraft treten

Großheringen 7 Jan Ein Anglücksfal paſſierte
heute mittag auf dem hiefigen Bahnhof Der Bahnarbeiter Karl
Götze aus Auerſtedt war mit mehreren Arbeitskollegen mit
Schienenladen beſchäftigt Hierbei fiel ihm eine Schiene auf das
linke Schienbein und zerſchmetterte dieſes Götze wurde ſofort mit
dem Zuge 341 Uhr in die Klinik nach Jena befördert

Gera 9 Jan Steinkohlenfunde Bei demweimariſchen Dorfe Endſchütz an der Weida Werdauer Bahn will
man neuerdings auf Steinkohlen geſtoßen ſein Man hat an der
Stelle bereits mehrfach auf Kohlen geſchürft und vor zwei Jahren
hatten Witzbolde fertige Briketts in das Schürfloch geworfen die
dann zutage gefördert worden ſind Wenn man berückſichtigt daß
das Fundgebier direkt an das Zwickauer Kohlenlager anſchließt
ſo wäre das Vorhandenfein von Kohle in der Endfchützer Gegend
nichts auffälliges

Eiſenach 10 Jan Verhaftet wurde der Forſtaka

Schmelzerſtraße mit dem Hirſchfänger einen Finger abgeſchlagen
hatte er wurde in das Landgerichtsgefängnis abgeliefert Die
Verhaftung iſt auf Veranloſſung der Staatsanwaltſchaft erfolgt
weil Fluchtverdacht vorliegt D iſt Auskländer

Luftſchiffahrt
Kein Ankauf der Luftſchiffhalle von Manzell Der Rat und

die Stadtverordneten haben den Ankauf der Luftſchiffhalle von
Manzell abgelehnt weil der Transport von Friedrichshafen
nach Dresden unzweckmäßig und die Frage der Erbauung von
Luftſchiffhallen für Lenkballons noch in keiner Weiſe geklärt ſei

Dem früheren Rennſahrer Fritz Heidenreich in Breslau ge
langen mit ſeinem ſelbſterbauten Eindecker mit deutſchem Motor
mehrere Flüge bis zu zehn Meter Höhe und hundert Meter Ent

Der Sieg der Wrights in Amerika Aus Newyork wird
berichtet Die Brüder Wright haben in ihrem Feldzug gegen
die anderen Konkurrenten in der Eroberung der Luft einen Erfolg
zu verzeichnen Eine Entſcheidung des Richters Hazel verbietet
dem erfolgreichen Aviatiker Glem Curtiß und ſeiner Geſell
ſchaft Flugmaſchinen vorzuführen oder herzuſtellen an denen
Konſtruktionsteile die Patente der Brüder Wright verletzen
Curtiß kann ſo an der Flugwoche in Los Angeles nicht teilnehmen
wo ihm für ſein Erſcheinen 40 000 Mark zugeſagt waren Jn der
richterlichen Entſcheidung wird erklärt daß das Verwinden der
Tragflächen an einer Flugmaſchine zur Auſrechterhaltung des
Gleichgewichts eine abſolut originelle Jdee der Wrights

Mark

demiker der in der Neujahrsnacht einem Kaufmann in der

Problem nicht nur richtig erfaßt ſondern auch die geeigneten
Mittel zur Sicherung der Balance gefunden hätten Paulhan
der gleichfalls nach Los Angeles abgereiſt iſt erklärte daß in ſeinen
drei Maſchinen die Patente der Wrights nicht verletzt wären und
daß er das Gleichgewicht ohne Verwinden der Tragflächen auf
recht erhalte Die Luft, meinte er ironiſch gehört doch nicht
ausſchließlich den Brüdern Wright

a

Sport und Spiel
Schachwettkampf Lasker Schlechter Die erſte Partie in dem

Kampf um die Weltmeiſterſchaft zwiſchen Lasker und Schlechter
wurde am Freitag im Wiener Schachklub geſpielt aber noch nicht
beendet Schlechter führte die weißen Steine in einer ſpaniſchen
Partie vermied es ſorgfältig ſich irgendwelche Blöſen zu geben
und konnte in ein ziemlich gleichſtehendes Endſpiel einlenken das
bei weiterem korrekten Spiel zum Remis führen mußte

Leizte xachrienten
Aus der bayeriſchen Abgeordnetenkammer

H München 10 Jan Meldung von Louis Hirſchs
Telegraphenbureau Die Abgeordnetenkammer hat heute
ihre Sitzungen wieder aufgenommen Das Geſetz zum
Militäretat wurde angenommen

Diamanktenfunde
H Frankfurt a 10 Jan Wie die Frkf Ztg aus

Berlin erfährt iſt auf den Ländereien der Deutſchen
Diamant G m b auf deren Gebiet ſchon ein Stein
von ca 1714 Karat gefunden worden iſt neuerdings ein
Diamant von ca 104 Karat gefunden worden

Raubmord
D Leobſchütz 10 Jan Privattelegramm Erhängt

am Fenſterladen aufgefunden wurde in ihrer Wohnung die
Hausbeſitzerin S Die ganze Wohnung war aus
geräumt Anſcheinend liegt ein Verbrechen vor

Lukacs der Retter in der Not
H Wien 10 Jan Der mit der Kabinettsbildung be

traute Miniſterpräſident v Lukacs wird im Laufe des
morgigen Vormittags abermals vom Kaiſer in Audien z
empfangen werden Jn politiſchen Kreiſen weiß man noch
nicht ob Herr v Lukacs auch wirklich ernannt werden wird
Lukacs bringt weder Partei noch Programm und man ſpricht
daher ſeiner ganzen Aktion wenig Wert zu

Prinzeſſin Louiſe regelt ihre Finanzen
H Brüſſel 10 Jan Heute fand im Gerichtspalaſt

eine Verſammlung der Anwälte der Prinzeſſin
Louiſe ſtatt Zu dieſer Verſammlung waren alle An
wälte erſchienen welche in Brüſſel die Gläubiger der Prin
zeſſin Louiſe vertreten Zweck der Verſammlung war mit
ihnen eine Verſtändigung herbeizuführen und ihnen
einen Teil ihres Guthabens demnächſt auszuzahlen

Päpſtliche Politik
H Rom 10 Jan Der Papſt hat den Mitgliedern des

Klerus in Frankreich und England die Erlaubnis
erteilt ſich an politiſchen Wahlen zu beteili
gen und ſogar in Wahlverſammlungen Reden zu halten

ſchwerer Bootsunfall
H Antwerpen 10 Jan 6 Soldaten der Feſtungswerke

hatten heute morgen um 2 Uhr ein Boot beſtiegen um ſich
auf das rechte Ufer der Schelde zu begeben Mit ihnen
fuhr auch ein Briefträger Das Boot wurde einige Meter
vom Ufer entfernt von einem holländiſchen Schleppdampfer

entzwei geriſſen 3 Soldaten ertranken die

der Briefträger doch iſt ihr Zuſtand ſehr bedenklich

Die türkiſche Miniſterkriſe
H Konſtantinopel 10 Jan Die letzte Konferenz

dauerte bis 1 Uhr morgens Es beſtätigt ſich daß Dſcha
wid Bey Nedjemed und der Scheik Ul Jslam
auf ihren Poſten verbleiben werden Das Portefeuille des
Krieges wird Mahmud Schefket Paſcha angetragen
werden dasjenige der Marine Halil Paſcha Rifaat
Paſcha wird erſucht werden das Portefeuille des Aeußeren
beizubehalten desgleichen der jetzige Jnhaber des Unter
richtsminiſteriums Die beiden letzten Miniſter wünſchen ſich
jedoch zurückzuziehen

Vermiſchte Drahtnachrichten
H München 10 Jan Der Gehilfe May er der Städk

Armenpflege iſt nach Verübung zahlreicher Unterſchlagunge
flüchtig geworden Mayer iſt heute in der Schweiz ver
haftet worden

H München 10 Jan Heute abend ſtürzte in Thal ein
Gerüſt zuſammen auf dem vier Arbeiter beſchäftigt waren
Drei von ihnen erlitten erhebliche Verletzungen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ges
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht un

richten und Sport Er ich Polckow für das Feuilleton und

Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otko Hende
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
wäre der Zeugenbeweis hätte dargetan daß die Wrights das einſchließlich Unterhaltungsblatt

übrigen drei konnten ſchließlich aufgefiſcht werden ebenſo

Handel Eugen Brinkmann für Ausland Lette Nah
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratentel
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ob Rauch oder Staub weiß er nicht vor dem Hauſe auf es ganz

der Mauern brechender Balken und zerdrückter Möbel Als

Da fiel die Frontmauer nach vorn ein und verſchwand in einem

ger einer Frankfurter Präparandenanſtalt unternahmen im

Vermischtes
Die Einſturzkataſtrophe von Raibl

Mitteilung eines Augenzeugem
Dem Berl LokalAnz wird zu dem Unglück von Raibl

noch re Pfarrkirchenglocke von Raibl am Sonnabend zwölf

ſchlug befand ſich der Bergarzt Weſſely bei einer ſchwer kranken
Patientin zu der er beim Abſchied ſagte Das weitere morgen
ich habe den ganzen Vormittag gearbeitet und muß jetzt eſſen
gehen Als er den Raiblbach der am Spital vorüberfließt auf
der kleinen Brücke überſchritt ſah er wie das Kindermädchen das

n mit ſeinem anderthalbjährigen Töchterchen beim Haus
tor anhielt Er beeilte ſich und nahm das kleine Mädchen auf den
Arm um es in ſeine Wohnung hinaufzutragen Das Kinder
mädchen folgte mit dem Wagen Was in den nächſten Minuten
geſchah ſchildert der einzige Augenzeuge Gaſthofbeſitzer
Anton der im Moment der Kataſtrophe vorüberging Er ſah
die Mauern des Spitals auf das er zufällig den Blick richtete
wanken und wurde von dem Anblick derart gelähmt daß ihm nicht
einmal die Furcht vor der Gefahr eine Bewegung ermöglichte
Er ſah am Fenſter im erſten Stock die junge Frau mit dem Kind
im Arm im Geſicht den Ausdruck furchtbaren Entſetzens Dann
ſtiws eine rieſige Wolke

einhüllend Er hörte betäubendes Krachen einſtürzen

die Wolke ſich verzog ſtand das Haus als eine Ruine vor ihm

Schlund der ſich mittlerweile geöffnet hatte
Es iſt nicht unwahrſcheinlich daß gegen die verantwortlichen

Perſonen Anklage erhoben werden wird Unter dem Spital befand
ſich vor Zeiten ein Bergbau der aber ſpäter mehrere Jahre außer
Betrieb ſtand Vor einiger Zeit wurde in dem Bergwerk die
Arbeit wieder aufgenommen und zwar arbeitete man gegen den
Bach zu Der Bergbau wird dort in drei Etagen betrieben Wie
verlautet befand ſich unter dem Spital

eine Erweiterung des Stollens

Zwei Arbeiter die dort mit Sprengungen betraut waren
ſollen in den letzten Tagen angeblich auf die Gefährlichkeit
weiterer Sprengungen aufmerkſam gemacht haben ohne mit ihren
Warnungen durchzudringen Es gilt als ſicher daß das nicht mehr
genügend tragfähige Geſtein nach dem zweiten Sprengſchuſſe zu
ſammengeſtürzt iſt und das Spital ſamt ſeinen unglücklichen Be
wohnern in die Tiefe geriſſen hat Anton glaubte einmal Jam
mergeſchrei gehört zu haben ehe er ſich aber bewußt war was
eigentlich vor ſeinen Augen geſchehen hatte der Abgrund das
Spital ſamt allen Jnſaſſen verſchlungen Zwei Menſchen entkamen
auf wunderbare Weiſe dem ſicheren Tode Ein Schloſſerlehrling
der beim verunglückten Ehepaar Landſteiner in Koſt war wartete
am Fenſter in deſſen Zimmer ſitzend auf das Eſſen Als plötzlich
Mörtel von der Mauer fiel und der Boden des Zimmers wankte,
ſchlug der Burſche das Fenſter ein zwängte ſich durch die Oeffnung
und lief ſchnell davon Als er ſich umſah war das Spital vom
Erdboden verſchwunen

Mit Zyankali vergiftet Auf dem Gelände der Laubenkolonie
an der Seeſtraße im Norden Berlins wurden der 45jährige Gal
vaniſeur Karl Jnſtinsky Hennigsdorſer Straße 1 und die gleich
altrige Frau Anna Erd mann aus der Weddingſtraße 9 ver
giftet aufgefunden Jnſtinsky war bereits tot und wurde nach
dem Schauhauſe gebracht Frau Erdmann gab noch ſchwache
Lebenszeichen von ſich und fand Aufnahme im nahe gelegenen
Rudolf Virchow Krankenhaus Der ärztliche Befund ergab daß
ſich beide mit Zyankali vergiftet hatten Der Galvaniſeur Jn
ſtinsky war bei der Eiſengießerei Keyling u Thomas in der Acker
ſtraße angeſtellt Er galt dort als fleißiger und tüchtiger Arbeiter
Kurz vor Weihnachten feierte er ſein 25jähriges Arbeiterjubiläum
Aus dieſem Anlaß erhielt er von der Firma ein Geldgeſchenk von
300 Mark Bald nach den Feiertagen entfernte er ſich unter Mit
nahme ſeiner geſamten Erſparniſſe und ließ ſeine Frau und drei
Kinder im Alter von 5 bis 14 Jahren in Stich Wie ſich ergab
hatte er Frau Erdmann mit der er ſchon ſeit vielen Jahren ver
kehrte aufgeſucht und die folgenden Tage mit ihr verbracht Am
Sonnabend abend kehrte er wieder in ſeine Wohnung zurück und
ſöhnte ſich mit ſeiner Frau aus Dann aber verſchwand er aber
mals und wurde am Abend auf dem Laubengelände tot aufge
funden Der Zuſtand der Frau Erdmann iſt nicht unbedenklich

Schreckenstat eines Wahnſinnigen Geſtern gegen 1 Uhr
mittags erſchoß der in der Romintener Straße 23 zu Berlin im
Quergebäude wohnende 58 Jahre alte Bildhauer Karl Jaeger in
einem Anfall von Jrrſinn ſeinen 2 jährigen Enkel Werner ver
wundete ſeine 49jährige Frau Klara ſehr ſchwer am Kopf und er
ſchoß ſich dann ſelbſt

Hall hat er den Untergang der Welt vorhergeſagt Die Sünd
haftigkeit der einzelnen Menſchen und der Völker ſchreie zum Him
ſnel und das Ende aller Dinge könne deshalb nicht mehr fern ſein
Vorher aber werde noch eine Sündflut von Blut und eine Ver
heerung durch die Flammen des Krieges eintreten

Handol bowerde und Vorkohr

Berliner Börse
Telephonlscher Bericht der Saale 2t
3 Uhr 10 Minuten Kredit 211,87 Diskonto 197,37 Deutsche

Bank 250,25 Berliner Handebgesellschaft 183,62 Dresdner Bank
164,75 Russische Anleihe von 1902 91,20 Lombarden 23,50
Kanada 181,62 Baltimore 119 Laurahütte 201,62 Bochumer Guss
251,37 Gelsenkirchen 221,60 Harpener 213,87 Phönix 221,60
A G 261 ,75 Siemens Halske 245,50 Hamburger Paket
fahrt 135 10 Nordd Liovd 103,25 Grosse Berliner Strassenbahn

187 ,70 Tendenz Ruhig
Am Kassamarhkt notjerten höhe r Akt Ges für Ver

kehrswesen 2,25 Oppelner Brauerei 2,50 Dortmunder Unions
brauerei 5 Röderhof Brauerei 2 Stettin Bredower Zement 2
Birkemnwerder ,50 Vereinsbrauerei 2 Archimedes 4 Lübecker
Maschinen 3 Pintsch 2,80 Deutsche Steinzeug 2 Planiawerke
3,40 Elberfelder Papierfabrik 2 Bemb Spimerei 75
bacher Wolle 2 Solbrig Kammgarn 6 gegen letzte Notierung
Düsseldorfer Röhren 3,50 Hedwigshütte 4 Lauchhammer
Schlesisiche Zink 3,75 nie drige r Patzenhofer Brauerei 2,50
Adler Fahrrad ,45 Berlin Anhalter Maschinen 1,25 Hofmann
Waggon 2,25 Kronprinz Metall 8,25 Leipziger Werkzeug 5
Baer Stein 4,75 Spinn Sohn 2,25 Anilinfabrik 3 Elber
felder Farben 2 Höchster Farben 2 Chem Werbe Charlotten
burg 3 Deutsche Gasglühlicht 3 Neue Photograph Ges 4 Var
ziner Papierfabrik 2,50 Düsseldorfer Eisen 2 Gebr Boehler 3
Westfäl Draht Ind 3

w

Londoner Börse vom 10 Jan Es nvotierten KoveaolsEngti
82,81 Rio Tinto 78,87 Geduld 2,53 Goläßields 09 Steoi oom 91,75
Steel prefs 127,75 Rand Mines 87 Anaconda 10,96

Vom Kalisynädikat
H Berlln 10 Jan Morgen wird wieder eine Sitzung des

Aufsichtsrats des Kalisynciikats stattfinden Wie mitgeteilt
wind hat sich in Amerſka die Situation nicht geändert nachdem
die Verhandhungen am Sonnabend auf einem toten Punkt an
gelangt sind Anscheinend wird ſetzt eine Kombination erwogen
um in Bradley eine Verständigung mit der Schmidtmannschen
internationalen Korporation und dem Südtrust zustande zu
btingen Dazu müsste aber eine neue Verhandiungsbasis ge
schaffen werden Der Aufsichtsrat ist der Ansicht dass solche
Verhandlungen in Berlin geführt werden müässten

H Berlin 10 Jan Zu der auf heute nachmittag von der
Gewerkschaft Deutscher Kaiser August Thyssen Gewerkschaft
Elsass Gewerkschaft Hannover Thüringen und Deutsche Tief
bohrgesellschaft einberufenen Versammlung die gegenüber der
Kaligesetz vorlage Stellung nehmen sollte waren ca 50 Kali
interessenten erschienen Nach eingehenden Ausführungen des
Vorsitzenden Dr Busch und des Justizrats Veit Simon wurde
folgende es olution angenommen

Die Versammlung erachtet den Eingriff der Gesetzgebung
nur für den Fall und insoweit für gerechtfertigt als die Aus
lieferung der deutschen Kaliinteressen an das Ausland in
anderer Weise nicht gehindert werden kann Der veröffent
lichte Entwurt eines Kaligesetzes erscheint aber auf alle Fälle

Entschädigungen verlangt werden und überdies der Entwurk
zur Erreichung seiner Ziele ungeeignet ist

Aus der mitteldeutschen Zementindustrie
Welche Formen der Preiskampt im mitteldeutschen Absatz

gebiete bereits angenommen hat mag aus einem Verdingungs
ergebnis ersehen werden das andeutet wie bereits jetzt wenige
Tage nach der endgültigen Freigabe des Zementverkaufs im
mitteldeutschen Ravon die Preise gestürzt sind und der Kampf
um Aufträge rüchsichtslos geführt wird Bei einem Objekt von
1 000 000 kg langsam bindenden Portlandzement den die könig
liche Eisenbahnbauabteilung in Ger a anforderte gingen 15 An
gebote von Zementwerken wie Gross handlungen ein wobei
überaus nmiedrige Preise gefordert wurden

Dem Berl Tagebl wird darüber geschrieben Die Port
landzementfabrik Germania in Lehrte bot die gesamte Menge
bereits zum Preise von 14,10 Mk per 100 kg frei Misburg oder
Lehrte an die übrigen Angebote lauteten wie folgt Portland
zementfabrik Abemannia frei Sehnde 14,50 MKk Bernburger
Zementwerke 15,65 Mk frei Bernburg Harzer Kalksteinindustrie
16 Mk frei Ebbingerode Zementwerke Schwanebeck 16 Mk frei
Schwanebeok Zementwerke Berka 16 Mk frei Berka a Werra
Anhaltische Portlandzementwerke 16 07 Mk frei Nienburg
Zementwerke in Kösen 16,50 Mk frei Kösen a Zementwerke
Göschwitz i Th 17 17 Mk frei Göschwitz Akt Ges Teutonta
in Hamover 17 ,20 Mark frei Werk Porttandzementwerke
Drachenberg in Weferfingen 17 ,90 Mk frei Wefertingen BuchEiſenbahnunfall Bei der Station Torneſch in der Nähe von

Hamburg erfolgte ein Eiſenbahnunfall indem ein Perſonenzug
mit einem mit Vieh beladenen Güterzug zuſammenſtieß Drei
Waggons des Güterzuges ſprangen aus dem Gleife Perſonen
wurden nicht verletzt Die Paſſagiere mußten in einen anderen
Zug umſteigen

be Sicher Automobilunfall In der Nähe von Markendorf
r Frankfurt a O hat ſich ein Automobilunglück zugetragen
m ein junges Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt Vier

tomobil des Berliner Kaufmanns der das Fahrzeug ſelbſt
wäh eine Spazierfahrt von Frankfurt nach Müllroſe Kurz
v er Markendorf fuhr das Auto auf einen Kieshaufen Dabei
a einer der Jnſaſſen der 17jährige Schüler Erich Schweng aus
g mmerfeld aus dem Wagen hinaus und ſtürzte mit dem Kopf

gen einen Baum Er erlitt einen doppelten Schödelbruch und

mann in Gera 18,50 Mk frei Zementfabrſk Zementwerke in
Stendnitz bei Dornburg a S I8 AMK frei Steudnitz Portland
zementfabrik Halle 20 MK frei Halle a Oppelner Zement
werke 20 Mk frei Oppeln Baumaterialiengrosshandilumg von
C O Wegener in Berlin 26 Mk frei Rüdersdorf Sämiliche
Preise verstehen sich für die 1000 kg die Lieferungen müssen
in den Jahren 1910 und 1911 erfolgen

Die vorstehenden Preise lassen einen Abschlag von durech
schnittüch 6 Mk per 1000 kg gegenüber den Preisen im
Spätherbst und Winter 1909 erkennen

Kalibergwerk Wilhelmshall Der Monat Dezember 1909 hat
einen Nettogewinn von 95 558 48 Mk gegen 63 578 06 Mk im
gleichen Monat des Jahres 1908 gebracht Der Gesamtgewüum
pro 1909 ist darnach um rund 33 000 Mk höher wie im Vorjahre

Ostdeutsche Spritfabrik G m b H in Berlin Die Dividende
für die Gesellschaft beträgt 1I1 12 Proz Als Nachzahling für
die Brenner werden 6 Mk pro Hektoliter gewährt

unammnelhunbar weil für erworbene Rechte nicht angemessene e

44 S eeerreeee 423 1 S

markiseh
u schlesischer fein 173mecklenbargzer pomm preu nscherbis 131 mirt 106 172 eerig iheie russteoner und Honau mittei

157 162 gering 153 156 ab Bahn und frei Wagen Mais amerik
mixed 161 164 türkischer mixed runder 158 00 frei
di Wooo re i ren h Bennn lebte resohwers 135 143 ab Bahn und rot Wagen nianaisene ung
ausländisehe Futterware mittel 161 167 er 168 180 ab
Bahn und frei a Weizenmehl 00 27,75 30,50 Roggen

eizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,50 bisu 1 20
12,10 Mark

Hamburg 10 Jan Getreidemarkt Weiren fest Ostholst
Moeoklbg 185 220 Regen ruhig Mecklburg und Pomm 156 165
Gerste Jest südruss 111 116 Hafer ruhig Mecklenburger bis

Mais fest La Plata 120 121
Pest 10 Jan Weisen fest per Apri 14 22 14,23 per Mai

1401 G 14 02 per Okt 11,57 11,88 B Roggen per April
93 9,94 ver Okt 8,97 98 B Hafer per April 7,617,62 B Mais per Mai 6,67 6,68 B

Jan g Wää n e Tr pera uli 5,55 Sept 5 msatz110,000 g Stil 3 beäLiverpool 10 Jan Roter Winterweizen per März 8,5 per
Mai 8,3, Still Mais bunter amerikanischer per Okt

Zucker
Hamburg 10 Jan Räbenrohzucker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Vsanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Januar 12,92 13,05 13,07 MkAbre 1317 13,25 13,225Mat 13,25 13,35 13,35August 1347 13,55 13,55September 11 17 13,50 13,50Ohtober 14100 11,25 1127fest fest etetig

Kaffee
Hamburg 10 Jan Good average Santos

vorm nachm abends
per Januar I G 36 G 36 G9 J 37 G 36 G 36 GMai e 37 G 36 G 36 G9 September 7 7 7 36 G 36 G 36 Gsohleppend rubig rubig

Havyre 10 Jan Kaffee good average Santos per März 48,
per Mai 47 per Sept 469, per Dez 46Rio de Janeiro 8 Jan Kaftee Zutuhbren 4,000 Sack in Rio
3,000 Sack in Santos

Eler
Berlinm 10 Jan Eier pro Schock vollfrische ausländisehe 4,30

bis 5,00 in und ausländische bessere Sorten 3,90 4,20 in und aus
landische geringere Sorten 65 3,75 weite Sorten 3,60 3,80 Kuhl
e ier 3,55 3,70 Kalketer 3,10 3,30 Kleine Eier 2,80 3,00 Mark
au u Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 10 Jan Kartoffelmehl u Stärke 22,00 22,50 Feuohte
Stärke 11 20Magdeburg 10 Jan Prima Kartoftelstärke und Mebl Sr
100 kg 2275 23

Spiritus
Nordhaus en 10 Jan Branntwein 40 Vol Prosx für 100 kg

105 106 85 25 86,25 do 45 Vol Prog für 100 kg 106 107
95,25 096 25 M per loko und Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 1 85 50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 k

n 95,50 96,50 M per anuar September 1910 ohne Fass a
Brennerei

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 8 Jan Butter Die Zufuhren waren in den letzten
Tagen grösser und konnten bei dem sehr schwachen Konsum
utcht geräumt werden das Angebot war dringend zu unregel
mässigen Preisen Auch das Ausland hat seine Preise ermässigt
und bietet dringend an Die heutigen Notierungen sind Hof
und Genossenschaftsbutter Ja Oualität 125 126 128 MKk do
Ila Qualität 1I18 125 Mk Schmalz Die Schweineauftriebe
in Amerſfka waren nur klein so dass die Schweineprebe weiter
nicht unbeträchtüch erhöht wurden Für Schmalz zeigte sich
lebhafteres Interesse und konnten auch hierfür die Abladungs
preise für prompt wie für spätere Termine angiehen Die
heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 73 50 74 MK
amerik Tafelschmalz Borussia 76 Mk Berftiner Stadtschmalg
Krone 74,50 80 MKk Berliner Bratenschmalz Kornblume 75,50
bis 80 Mk Speck Ruhig

Kéln 10 Jao Räbsöl l1Ioko 59,00 per Oktober
Hamburg 190 Jan Stadtesohmalz 64,00 am Steam 6660

Chamberlain 74 00

Chemlsche Produkte
Hamburg 10 Jan Chilisalpeter per loko 8,55

8,62 trei FVahrreug Hamburg
Wolle

Bremen 10 Jan Baumwolle fest DUpl loko miödl 79,25 Pf
Liverpool 10 Jap Baumwolle Umsatz 8 000 len davonImports 7,060 Ballen davon Amerikaner 5,000 Ballen
Liverpool 14 Jan Aegyptische Baumwolle per März 13,09
Alexenädrie 10 Jan Aegyptische Baumwolle per März 25,29

Mai 25,22 Nov 21,10

Febr Märr

Metalle
London 10 Jan Ohili Kupfer ſest G 3 Mon 62 ZinnStraits sohwach 149, 3 Monat 150, Blei spen es 19 eDglieeoh14 Zink gewöhnliche Morke steg 23 spes Marke

Amerſkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmdoen

New VorK 10 1 83 1 Ohiongo 10 1 S lWeinen p Mai 120 120 Weizen p Mai 118 118

J r 171 cMais p Mat 76 76 Mais p Mai 68 68
z Juli S S p Juli S SMehl Spring olears 4,65 4 68 Hafer p Mai 47 48Kaffee Fair Rio Nr 7 8 11 sS,12 m alt
p Jan 6,80 6,85 Roggen p Mai S S81u p Febr 6,85 6,90 Sebmalz p Jan 12,s6 12,60

Petroleum in Cases 10,30 10,30 Mai 11,07 11,07
do in New Vork 7,s5 7,85
do in Philadelphia 7,85 7,85

Tendene Weizen stetig Mais stetig

Wasserstünde
4 bedeutet über unter Noll

Saniſe und Vnstrut
jzm 2e e e a a W 3 Tr r r l c Wenn eDynami in erlag der junge Mann ſeinen Verletzungen Interessengemeinschaft bei Zahlungseinstellungen für die Weissentels Oberpegei 274 s J

riſchen amitanſchlag gegen ein Schulhaus Einem verbreche Sehuh und Lederindustrie Deutschlands Fünf bedeutende Ver NUVnterpegei Wer r 16
a Anſchlag iſt man in Guennigfeld bei Vochum bdände der Leder imd Schuhbranchen ſaben sich Vereinigt um a h 28 8 r
fand ie Spur gekommen Hinter der evangeliſchen Volksſchule ihren Mitgliedern behufs Wahrnehmung ihrer Interessen bei Sleben Vncerpsgei a u r
die mit Bergmann drei aneinander gebundene Dynamitpatronen n teh Anschluss an den Gläubigerschuta Bernburg w 235 7230 5 S

einer Zündſchnur verſehen waren Die Schnur war an FYerband der Testilindustrie zu empfehlen Zu diesem Zwecke Kalbe Oberpegel 202 s ggebrannt ſcheint aber verſagt haben Die Sprengkö findet am 15 d M nachmittags 4 Uhr im Generalversammungs NDnterpegel 31 2381 4
ſtammen von der K u prengtorper Gale der Berliner Börse eine Versammiung aller Interessenſen ſser ger Mhbe MokldanDort ſind er Kruppſchen Zeche Hannover Schacht III IV der eder und Schuhbranchen statt

e ſie wahrſcheinlich geſtohlen worden Waggngosio un n witeideghisodon 3raarohlengohiet Azt helllWaebs l Fall Wuebs
S len Stationen der niglichen Eisenbahndirektionsbeztrke E Tboorſ To ittenbergle in be ren n r abendenſignat Im Kuabennenſtengt Rohe a 8 r Meelehs 17a en alen rennt e r re e Benererne el eZwang ondon fand geſtern nachmittag eine Gasexploſion ſtatt sind am 9 Jan rur Verladerng von Braunkohe Braunkoblon Budweis 433 Bar S

in vey g Schüler befanden ſich unter Aufſicht eines Lehrers in dem briketts Naespresssteinen und Brandkohlenkoks gestellt 4753 nieht Prag 10 Sehönebeck 4317
loſf N befindlichen Leſezimmer Durch die Gewalt der Ex gestellt Wagen u je 10 t Ladeegewioht davon entfallen auf die Pardubitz 20 1 WNagdeburg 42781 Tploſion wurden Fenſte d Tü Stationen des Direktionsbezirks Halle a der Lausitzer und Brandeis 440904 6 rmäe 4385 4 dSchüler durch r und Türen zertrümmert und ſämtliche Zeehiphao Vinsterwolder Bahn 3000 Wagen nieht gestent Meinit es s Wittenbrge I356 6
meiſten Kinder veheee prge e Venndn en ventegt o 32 h r u e z caußerdem no r unden ussig 1 burgGeneral Vooth als Ve Waren und Produkte h Bauesörtannie General Voeth e de et de re r fetreide e e eie ſchwä geſten unter Berliner Prodaktenbö 10 J Am PFrähmarkd notierten Aussig 10 Jan Pegeietanä plus 121 em V OberiHwär Peſſimiſten gegangen In einer Rede in Congreß Weinen winn 22900 23200 a Bann nd rei Mahls Roggen in weräen 127 m an gemeſget p e nt

ne d v
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